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rechtsgesetzes ist ohne schriftliche Zustimmung des Autor unzulässig und klagbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Überset-
zungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronische Systeme.

Das Handbuch zum besseren Verstehen der ernährungsspezifischen Bedürfnisse von Katzen und Hunden, sowie zu den teilweise
problematischen Fütterungspraktiken, welche zumeist aus Unwissenheit und blindem Vertrauen angewandt werden.
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Wie alles begann

Eines Tages, es war am Strand, da trat ein kleines Geschöpf, eine kleine Katze, in mein Leben. Es war dem Sterben sehr nahe, und ich saß 
3 Wochen lang jeden Tag in einer Hotellobby, um es zu halten und zu versorgen. Schließlich nahm ich dieses kleine Handvoll Leben, meine 
„Mütze“, mit nach Hause.

Dank dieser Begegnung wurde - mit dem Ziel, armen Vierbeinern zu helfen - die Marke Fedor® entwickelt. Ich beschäftigte mich in erster 
Linie mit Futtermitteln. Genaue Recherchen in diesem Bereich ergaben völlig unerwartete und leider auch schockierende Erkenntnisse. 
Das heißt, Futter mit dem Vertrauen, meinem Tier ein reichhaltiges und wirklich nahrhaftes „Lebensmittel“ zu verabreichen, ist leider nicht 
gewährleistet. Man tut gut daran, sich mit dem Thema Inhaltsstoffe genauer zu beschäftigen. So darf man als Hunde- oder Katzenbesitzer 
davon ausgehen, dass viele Informationen über die tatsächliche Zusammensetzung des verabreichten Tierfutters im Dunkeln liegen und 
wahrscheinlich nicht einmal Halbwahrheiten sind.

Klar wurde mir dieser Umstand, als ich einen sehr guten Produktentwickler nach dem Aufwand und den Kosten einer Produktentwicklung 
fragte. Mit großen Augen und einer etwas mitleidigen Stimme erklärte er mir wissenschaftliche Tatsachen über Nährstoffe und deren 
Zusammensetzungen, erzählte mir über artgerechte Rohstoffe für Hunde und Katzen und schonende Verfahren, die eingesetzt werden 
müssten, um Tierfutter absolut verträglich, gesunderhaltend und nachhaltig herzustellen. In weiterer Folge informierte er mich aber auch  
über die Umstände von günstigen und wertlosen Rohstoffen und billigen Herstellungsverfahren und den Zusammenhang zwischen einer 
absolut nicht artgerechten Tierfutterproduktion, Handelsspannen, Werbebudgets, Marktanteilen und enormen Geldsummen in den Ta-
schen derer, die Politik und Wirtschaftlichkeit großer Konzerne dirigieren.

Fazit ist also:
Die große Kunst der Produktenwicklung beginnt dort, wo trotz billigster Herstellung das entwickelte Produkt mit großer Leidenschaft ge-
fressen und möglichst kein anderes Futter mehr auf Anhieb akzeptiert wird und die Tiere trotz billigster Erzeugung in den ersten 2, 3 oder 
besser 4 Jahren nicht auffällig oder krank werden!
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Da ich von Produktionskosten keine Ahnung, aber schon eine Vision im Hinterkopf hatte und mir ein  besonders  schönes Foto seines Hun-
des, eines Hovawarts, auffiel, bat ich den Herrn, mir ein Produkt zu entwickeln, das er seinem Hund täglich und für lange Zeit mit reinem 
Gewissen füttern würde, und danach sollte er mir die Kosten für die Produktion nennen. Gesagt, getan, und diese Begegnung ermöglichte 
es mir, ein hochwertiges, gesunderhaltendes Futtermittel in schonendem Herstellungsverfahren, bei gleichbleibendem Kostenaufwand 
und mit einem hohen ethischen Anspruch zu entwickeln.

Fedor® bedeutet, aus dem Griechischen übersetzt, „Gottesgeschenk“, und unter dieser Prämisse entstanden schließlich die Qualitätsstan-
dards der Marke Fedor®. 

So sollte es sein - Dank der kleinen „Mütze“!

© Sven Grundmann - fotolia.com



© Michael Pettigrew - fotolia.com
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Warum Sie dieses Buch lesen sollten

Wir als Tierhalter tragen die Verantwortung über die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Katze und/oder unseres Hundes. Das 
verpflichtet uns unter anderem auch zur Beschäftigung mit dem, was wir unserem Tier täglich in den Futternapf füllen.

Besonders auffällig in der Haltung eines Tieres ist der Zusammenhang von vermehrt auftretenden Erkrankungen, wie Organschäden, Aller-
gien, Hautausschlägen, bis hin zu psychischen Störungen und den damit verbundenen Besuchen in tierärztlichen Praxen in den letzten 10-
20 Jahren. So kommen Krebs- und Tumorerkrankungen bei Hunden und Katzen immer häufiger vor. Auch die Anzahl an übergewichtigen 
Tieren dieser Gattungen nimmt rapide zu. Niemals würden wir in freier Natur einen Wolf mit Hängebauch, oder eine fettleibige Wildkatze zu 
sehen bekommen. Hier liegt der Schluss nahe, dass unsere in unserem Haushalt lebenden, geliebten Vierbeiner Opfer von täglicher Unwis-
senheit unter anderem in Bezug auf Fütterungsweisen geworden sind. So ist es eine Tatsache, dass sie gezwungen werden, Futterstoffe zu 
sich zu nehmen, die sie in freier Wildbahn meiden würden. Und hier liegt genau die Wurzel des Übels mit den zunehmenden Erkrankungen 
und steigenden Tierarztbesuchen.

Auf den folgenden Seiten dieses Buches erfahren Sie viel Wissenswertes rund um eine hochwertige, artgerechte und gesunde Ernährung 
Ihrer vierbeinigen Freunde. Neben der richtigen Futterauswahl - sie ist die Basis für ein gesundes und langes Leben Ihres Tieres - finden Sie 
in diesem Buch auch hilfreiche Tipps und Beispiele, die im Zusammenleben mit Ihrer Katze oder Ihrem Hund einen großen Beitrag leisten 
können. 

Dieses Buch ist all denen gewidmet, welchen das Wohlergehen ihrer Tiere  n besonderem Maße am Herzen liegt. Im Sinne des Markenna-
mens Fedor®, der ja aus dem Griechischen übersetzt „Gottesgeschenk“ bedeutet, kennt jeder Tierbesitzer die unsagbar schönen Momente, 
die uns diese faszinierenden Geschöpfe schenken.

Das Ziel von Fedor® ist es, durch Aufklärung, Information, dem Bereitstellen von wertvollen und artgerechten Futtermitteln, ein Stück dieses 
Glücks an die uns Menschen anvertrauten liebevollen Wesen zurückzugeben. 



Sind Hunde und Katzen Allesfresser oder Wiederkäuer?

Wenn man seine Katze oder seinen Hund seiner Art entsprechend richtig ernähren will, dann stellen sich die Fragen nach der Abstammung 
und der Nahrung, welche man - ausgehend von Mutter Natur- als artgerecht bezeichnen kann. 

So hat Mutter Natur vielfältige Individuen mit unterschiedlichen  Nahrungsbedürfnissen und Fressgewohnheiten ins Leben gebracht. Wir 
unterscheiden Pflanzenfresser, Allesfresser oder Fleischfresser (auch Beutetierfresser, Tierfresser oder Karnivoren genannt).

Zu den Allesfressern gehören zum Beispiel Schweine. Sie können sowohl pflanzliche wie auch tierische Rohstoffe gut verdauen und ver-
werten. Auch wir Menschen gehören zu dieser Art, denn auch unser Organismus kann aufgrund unseres Verdauungsapparates sowohl mit 
tierischen wie auch mit pflanzlichen  Rohstoffen gut umgehen (Nahrungsunverträglichkeiten ausgenommen).

Bei Pflanzenfressern sieht es völlig anders aus! So hat man um das Jahre 2005 versucht, Pflanzenfresser gegen ihre Natur mit Fleisch (Tier-
mehl) zu füttern. Wie man mittlerweile weiß, ist dadurch BSE entstanden. Also durch nicht artgerechte Nahrung, welche ein Pflanzenfresser 
ohne Manipulation niemals fressen würde.

So muss ein Fleischfresser ebenfalls seiner Art entsprechend ernährt werden, um gesundheitlichen Problemen langfristig vorzubeugen.  
Meist schleichen sich Erkrankungen eher unbemerkt ein und werden als harmlos „abgetan“. Sie bekommen dann erst im Laufe der Zeit 
einen irreparablen Status, sodass regelmäßige Behandlungen durch den Tierarzt zum Alltag werden. 
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Abstammung und Rückschlüsse

Die Katze
Unsere Hauskatze stammt von der Wildkatze ab. Diese wurde etwa 2500 v. Christus domestiziert. Die Nahrungsbasis der Wildkatze sind 
Beutetiere wie kleine Nager und ähnliches. Als solche ist die Katze ein Tierfresser, und der Magen-Darmtrakt ist für das Verdauen von Beu-
tetieren angelegt. Sie ist also kein Gemischt- oder Pflanzenfresser! 
Das heißt, Getreide frisst die Katze in freier Natur nur dann, wenn es in vorverdauter Form in den Innereien Ihres Beutetieres vorliegt. Im 
Vergleich zu anderen Tieren oder auch uns Menschen ist auch die Häufigkeit der Futteraufnahme einer Katze völlig anders! Wir Menschen 
essen zum Beispiel 3-6 Mahlzeiten pro Tag. Eine Katze in freier Natur nimmt hingegen bis zu 16 Mahlzeiten in eher kleinen Portionen zu 
unterschiedlichen Tag- und Nachtzeiten zu sich. Neben Nagern stehen  auch kleinere Happen wie Insekten am Speiseplan.  Mit diesem Ver-
ständnis bemerkt man auch - im Vergleich zu uns Menschen –  der Verdauungstrakt  wird  auf ganz andere Art und Weise beansprucht.
So versucht die Katze ihre Beute auch möglichst schnell zu verschlingen, denn in freier Natur könnte ihr ja ein Konkurrent die Beute streitig 
machen. Aus diesem Grund kaut die Katze ihre Nahrung auch sehr wenig. Im Gegensatz dazu haben wir Menschen Enzyme im Speichel, 
welche gleich damit beginnen, verschiedene Nährstoffe herauszulösen, um diese zum Teil schon über die Mundschleimhaut aufnehmen 
zu können. Bei der Katze beginnt die Verdauung erst im Magen.

Entsprechend ihren Vorfahren braucht auch eine im Haus gehaltene Katze freien Zugang zu ihrem Futter. Um das Tier artgerecht zu 
ernähren, muss ihm zu jeder Tages- und Nachtzeit die Futteraufnahme ermöglicht werden. Denn auch die Hauskatze frisst, wenn sie die 
Möglichkeit hat, sehr oft und immer nur in kleinen Mengen. Füttert man eine Hauskatze mit 2 oder 3 Mahlzeiten pro Tag, wäre es im Ver-
gleich zu uns Menschen so, als würden wir nur einmal in 14 Tagen essen. Natürlich würden wir dann möglichst viel auf einmal essen, und 
wir würden auch nicht verhungern, jedoch würde unser Organismus entsprechend belastet werden! Es wäre nur eine Frage der Zeit, bis 
wir massive gesundheitliche Probleme bekämen. 

 



Der Hund
Unsere Hunde stammen vom Wolf ab! Dies wurde wissenschaftlich, mit nur 0,2% Unterschied in der DNS zwischen Hund und Wolf, nach-
gewiesen. Nach genetischen Studien ist der Wolf zwar schon vor 135 000 Jahren zum heute bekannten Hund domestiziert worden, jedoch 
hat sich das Fressverhalten eines Hundes kaum gegenüber dem des Wolfes geändert! Der Wolf in freier Natur lebt bis zu 34 Tage ohne 
Nahrungsaufnahme. Er ist es auch nicht gewohnt, mehrmals täglich zu fressen, und entsprechend ist auch sein Verdauungsapparat ausge-
legt.  So frisst der Wolf schnell und auf Vorrat. Ganz nach dem Motto: „Wer schneller mehr frisst, lebt länger“! 

Wölfe fressen im Rudel und nach Hierarchie. Von dem Anteil, den ein Wolf in der Rudelfressorgie erhascht, muss er oft lange Zeit zehren. 
Die Leittiere fressen zuerst, ihnen gehören die besten und nahrhaftesten Stücke. Sie fressen bevorzugt den Magen-Darmtrakt eines Beu-
tetiers. Hier finden Sie große Mengen an vorverdauten pflanzlichen Rohstoffen, wie Getreide oder Gräser, welche zuvor vom Beutetier 
gefressen und verdaut wurden. Diese liefern reichhaltig Nährstoffe und sind in dieser Form vom Wolf gut verwertbar. Dem Rest des Rudels 
bleibt meist nur das pure Fleisch übrig, – also das Übriggebliebene des Kadavers. Hier wird von den hungrigen Wölfen alles gefressen, was 
sich hinunterwürgen lässt. Nach dem großen Fressen verziehen sich die Wölfe aus der Gruppe und würgen das vorhin hastig Gefressene 
wieder nach oben. Die geeigneten Teile werden dann erneut gefressen, und Ungeeignetes bleibt liegen. 
In der genauen Betrachtung eines Hundegebisses ist die Eindeutigkeit des Beutetierfressers zu erkennen. Es wurde geschaffen, um blitz-
schnell zu töten, grob zu zerkleinern und schnell zu schlucken. Der Speichelfluss setzt bereits vor dem eigentlichen Fressvorgang ein, 
wodurch große Stücke schnell geschluckt werden können. Selbst die größten Stücke werden durch Muskelstränge, welche sich schlan-
genähnlich bewegen, in den Magen befördert! Ein Wolf in freier Natur hat keine Zeit, ein Gourmet zu sein.  Wir Menschen würden daran 
wahrscheinlich ersticken! 
Auch bei Hunden sind ähnliche Verhaltensmerkmale zu erkennen. Ein Hundebesitzer sollte wissen, dass es völlig normal ist, wenn sein 
Hund das Gefressene ab und an erbricht und erneut frisst. Er wird auch bemerken, dass das Erbrochene vielleicht nicht einmal ein bisschen 
verdaut wurde. Hunde haben wie Wölfe eine Art  Speichermagen, in dem das Gefressene nicht sofort, sondern erst nach und nach verdaut 
wird. Da Hunde wie Wölfe Beutetierfresser sind, müssen pflanzliche Rohstoffe oder Getreide in vorverdauter Form vorliegen oder hoch 
aufgeschlossen werden. 

FAZIT: Wir halten zwar Katzen und Hunde in unseren Wohnzimmern, aber ernährungstechnisch muss man sie als WILDKATZEN und WÖL-
FE sehen. Wenn man sein Haustier gesund erhalten möchte, ist die artgerechte Ernährung eine der wichtigsten Voraussetzung. 
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Unterschiedliche Möglichkeiten der Fütterung
Die Eigenmischung
Die negativen gesundheitlichen Auswirkungen durch Fütterungsfehler, wie Mangel an bestimmten Nährstoffen, Überdosierungen oder 
auch nicht artgerechte Aufschließung von pflanzlichen Rohstoffen, sind vielfältig. Die schlechte Verwertbarkeit eines verabreichten Futter-
mittels, welche meist am übermäßigen Kotabsatz zu erkennen ist, sollte ein erster Parameter sein, um die angewandte Fütterungspraktik 
zu überdenken. Mangelerscheinungen zeigen sich oft durch stumpfes Fell oder Haarausfall und Unterernährung. Das Resultat sind Ent-
wicklungsstörungen, wie zum Beispiel frühzeitige Gelenksprobleme, Immunschwächen, Blutarmut oder Infektionsanfälligkeit. Meist sind 
Hautausschläge, Pusteln und Juckreiz die ersten Vorboten schwerer Erkrankungen und  allergischer Reaktionen.
Im Futter von Hunden und Katzen müssen wichtige Nährstoffe nicht nur in der richtigen Dosierung, sondern auch im richtigen Verhältnis 
zueinander enthalten sein. Wie das folgende Beispiel zeigt, können die Folgen von falscher Dosierung oder Unausgeglichenheiten drama-
tisch sein.

Dieses Bild zeigt auf dramatische Weise die Überdosierung von Kalzium bei einer wenige 
Wochen alten deutschen Dogge.
Ein Junghund kann im Gegensatz zu einem ausgewachsenen Hund ein Zuviel an Kalzium 
nicht ausscheiden. Ein Junghund baut alles zugeführte Kalzium in seinen Skelettappa-
rat ein.  Zwar ist genügend Kalzium für die gesunde Skelettentwicklung eines Junghun-
des sehr wichtig, jedoch ist dabei die richtige Menge und auch das richtige Verhältnis 
zu Phosphor unbedingt zu beachten. Frühzeitige Gelenksprobleme durch so erworbene 
Fehlstellungen, sowie eine damit verbundene Verknöcherung (Ossifikation) der Gelenke 
in Begleitung ständiger Schmerzen sind die schwerwiegenden Folgen nur eines Fütte-
rungsfehlers. 

Auch die richtige Menge an Spurenelementen, wie Kalium, Chlor, Natrium, Eisen, Jod, Kup-
fer, Mangan, Zink oder Selen, und zahlreiche Vitamine sind für das gesunde Leben eines 
Vierbeiners von enormer Wichtigkeit. 

kk



Sieht man sich die Grafik rechts am Bei-
spiel von Selen genau an und weiß, dass 
es für jeden Nährstoff ein Zuviel und ein 
Zuwenig gibt, erkennt man, dass eine nicht 
artgerechte Fütterungsweise sehr schnell 
erreicht werden kann. So wird bei eigener 
Futterzusammenstellung dringend emp-
fohlen, unbedingt auf Expertenmeinungen 
zu vertrauen und sich selbst mit bioche-
mischen und nährstoffwissenschaftlichen 
Erkenntnissen zu beschäftigen. 

Die Verwendung von Alleinfuttermittel
Die am häufigsten angewandte Fütterungspraktik ist die Verwendung von Fertigfuttersorten. Der Gesetzgeber kontrolliert Futtermittel 
sehr streng. Die Kontrolle wiederum basiert auf Grundlage der Gesetzgebung, welche die Angabenbezeichnungen auf Futterverpackungen 
genau regelt. Will man wissen, was tatsächlich in einem Futtermittel sein kann, bräuchte man nur die dafür geschriebenen Gesetze zu 
studieren, und man bekäme völlige Klarheit. Da das Studium dieser Gesetze jedoch sehr umfangreich ist, haben wir in diesem Buch die 
wichtigsten Punkte zusammengefasst und in leichtverständliche Weise formuliert.
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Preis und Leistung
Hochwertige Rohstoffe kosten Geld. Trotzdem kann man Trockenfutter, zum Beispiel Lamm mit Reis, als Alleinfutter zum Preis von unter 
einem Euro pro Kilogramm einkaufen, welche bei Warentests mit „gut“ oder auch „sehr gut“ bewertet werden. Aber bereits eine kleine 
Rechnung lässt die Dramatik dahinter klar erkennen:
Wenn ein Trockenfutter zumindest zu einem ¼ Anteil aus Fleisch bestehen sollte, dann bräuchte man für 20 kg Trockenfutter 5 kg ge-
trocknetes Fleisch. Da Frischfleisch das 7 – 8 fache Gewicht von getrocknetem Fleisch hat, müssten für 5 kg getrocknetes Fleisch 35 – 40 
kg Frischfleisch verarbeitet werden. Hier stellt sich dann die berechtigte Frage, welcher Fleischer 35 – 40 kg Frischfleisch für 20,00 Euro 
verkaufen würde, oder auch, woraus der Rest des Sackinhaltes besteht, und weiters, wer die Verarbeitung, Verpackung, den Transport, 
oder die Werbung bezahlen würde.

Auch werden diese Produkte bei diversen Warentests oftmals mit den Noten „gut“ oder „sehr gut“ bewertet und beworben. Bei den meis-
ten dieser Qualitätstests werden jedoch nur Laboranalysen durchgeführt. Niemand fragt, ob die enthaltenen Rohstoffe artgerecht sind, 
und es gibt meist keine Analysen, welche belegen, wie viele der im Futter enthaltenen Nährstoffe von Hunden oder Katzen aufgenommen 
oder verwertetet werden können (Verwertbarkeitsanalysen). Man kontrolliert bei diesen Tests Angaben auf Verpackung, welche gesetzlich 
geregelt sind, und man kontrolliert je nach Beschreibung, ob die tatsächlichen Inhalte diesen Beschreibungen entsprechen.



© fedor.at
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Die Gesetzgebung und Angaben auf Futterverpackungen

Der Gesetzgeber kontrolliert Tiernahrung sehr streng, sodass der Kunde genau das erhält, was er laut Produktbeschreibung erwarten 
kann. Dazu gibt es für alle Hersteller einheitliche gesetzliche Regelungen zu Begriffen oder auch Formulierungen von Deklarationen auf 
Futterverpackungen. 
 
Bei der menschlichen Nahrung hat man gelernt, dass eine schöne Verpackungen und gute Werbung allein meist nichts mit der Qualität 
eines Produktes zu tun hat. Man hat gelernt, dass es sehr wichtig ist, die Verpackungen umzudrehen, um sich auch mit dem „Kleingedruck-
ten“ beschäftigen zu können.
Auch bei Hunde- oder Katzenfutter sollte der verantwortungsbewusste Tierbesitzer kritisch sein und sich mit den Angaben auf der Verpa-
ckung beschäftigen. 

Jeder Hersteller von Heimtiernahrung hat die freie Wahl, die Zusammensetzung seiner Produkte ungenau oder auch sehr genau zu be-
schreiben. Nur genaue Beschreibungen auf Futterverpackungen können die tatsächliche Qualität und Zusammensetzung eines Futtermit-
tels auch belegen. 

Die nächsten Seiten dieses Buches beschäftigen sich deshalb mit der Erklärung der gesetzlichen Regelungen hinter Angaben auf Futter-
verpackungen. 



Einzel – oder Gruppendeklarationen

Rohstoffe, Futterumstellung und Bauchspeicheldrüse
Die Bauchspeicheldrüse ist das zentrale Organ der Verdauung. Hier werden Säfte und Enzyme gebildet, um aus der Nahrung wertvolle 
Nährstoffe lösen zu können. Wir Menschen sind Gemischtesser, weshalb unsere Bauchspeicheldrüse eine Vielzahl an verschiedenen Enzy-
men bildet, wodurch wir uns aus einer breiten Nahrungspalette aus pflanzlichen oder tierischen Rohstoffen gut ernähren können. 
Im Gegensatz dazu ist die Nahrungspalette von Wölfen und Wildkatzen sehr schlank. So hat zum Beispiel ein Wolf in seinem Revier meist 
dieselbe Art von Beute auf seinem Speiseplan. Auch bei einer Wildkatze ist die Nahrungspalette meist unverändert und begrenzt. 

Trotz Domestizierung und Zucht ist der Verdauungstrakt unserer vierbeinigen Hausgenossen unverändert geblieben. Verändert sich die 
Nahrungsbasis, so reagieren zum Beispiel Hunde in den ersten ein oder zwei Tagen mit dünnerem Kotabsatz. Die Bauchspeicheldrüse wird 
durch die Futterumstellung unter Stress gesetzt, weil die entsprechenden Enzyme und Säfte nicht zur Verfügung stehen, wodurch sich der 
Kotabsatz sichtbar verändert. Auch werden nicht artgerechte oder nicht artgerecht verarbeitete Rohstoffe (z.B.: nicht aufgeschlossenes 
Getreide) schlecht verdaut und schlecht verwertet, was neben einer erhöhten Belastung der Bauchspeicheldrüse, auch eine erhöhte Belas-
tung aller Verdauungsorgane bedeutet. 
Der augenscheinlich zwei bis drei Tage dauernde dünnere Kotabsatz durch eine Futterumstellung ist mitunter meist der Grund, weshalb 
Hundebesitzer ihr Alleinfuttermittel nur selten wechseln. Der Tierbesitzer hat erkannt, dass jede Futterumstellung für einen Vierbeiner eine 
klare Belastung darstellt. Ob jedoch ein bestimmtes Alleinfutter immer aus der gleichen Mischung besteht bleibt zu hinterfragen. Nur 
entsprechende schriftliche Formulierungen über die Zusammensetzung eines Futters, welche auf jeder Verpackung zu finden sind, können 
darüber aussagen und die gewünschte Sicherheit bringen. 

So können sogenannten Gruppendeklarationen, wie Fleisch, Getreide, tierische Nebenerzeugnisse, pflanzliche Nebenerzeugnisse, Öle, 
Fette usw., keine bestimmten Rohstoffe zugeordnet werden. Somit können einzelne Rohstoffe durch andere ersetzt, aber auch min-
derwertige Rohstoffe gut versteckt sein. Für Ihr Tier bedeutet das dann sozusagen eine Futterumstellung.
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So zum Beispiel Fette. Wie auch bei den Proteinen gibt es bei den Fettsäuren essentielle Fettsäuren, also Fettsäuren, die Hunde oder Kat-
zen nicht selbst herstellen können. Zum Beispiel: Linolsäure (Omega- 6), Linolensäure (Omega- 3) oder Arachidonsäure.

So enthält z. B.: Geflügelfett wertvolle Fettsäuren zur Komplettierung eines ausgewogenen Fettsäuremusters und ist ein leichtverdaulicher 
Energielieferant für Hunde und Katzen. 

Fett ist also nicht gleich Fett. Es macht einen bedeutenden Unterschied, ob als Fettquelle Schweineschmalz, Rindertalk oder Geflügelfett 
eingesetzt wird. 

Fedor® Tiernahrung setzt als tierische Fettquelle ausschließlich hochwertiges Geflügelfett ein, das als Einzeldeklaration angeführt ist. Geflü-
gelfett hat eine äußerst günstige Fettsäuren Zusammensetzung und sichert im Besonderen die Zufuhr lebensnotwendiger Linolsäure. Der 
Gehalt an mehrfach ungesättigten Fettsäuren liefert einen wichtigen Beitrag zur gesunden Ernährung von Hunden und Katzen. Fette sind 
für Hunden und Katzen ein sehr wertvoller Rohstoff (Fettqualität vorausgesetzt), welcher nicht einfach vergessen werden sollte.

Nur wenn alle Rohstoffe genau benannt und einzeln aufgelistet sind, kann die Futterqualität aufgrund der Zusammensetzung nachvollzo-
gen und eine gleichbleibende Mischung auch bewiesen werden. 

Die Einzeldeklaration ist eines der 7 Qualitätsmerkmale, welche alle Fedor® Alleinfuttersorten auszeichnen. Alle Rohstoffe müssen ein-

zeln und genau auf der Verpackung angeführt sein. Die genaue Bezeichnung der Einzeldeklaration garantiert somit die gleichbleibende 

Futtermischung und belegt zusätzlich, welche Rohstoffe im Futter verarbeitet wurden. In Fedor® Tiernahrung kann nichts versteckt oder 

gar billig entsorgt werden.



Protein ist nicht Protein 

Protein (Eiweiß)
Hunde und Katzen haben einen hohen Bedarf an Proteinen. Jedoch ist nicht nur die richtige Menge, sondern auch die richtige Art von Pro-
teinen eine wichtige Grundvoraussetzung, wenn man seinen Hund oder seine Katze für lange Zeit gesund erhalten will!

Protein ist jedoch nicht gleich Protein! Wir unterscheiden tierisches und pflanzliches Protein. d.h. für Hunde und Katzen artgerechtes oder 
nicht artgerechtes Eiweiß! 
Sowohl pflanzliches wie auch tierisches Protein besteht aus verschiedenen Aminosäuren. Es gibt sogenannte essentielle Aminosäuren und 
semiessentielle Aminosäuren. „Essentiell“ bedeutet, dass diese Aminosäuren mit der Nahrung zugeführt werden müssen! Wir Menschen 
sind Allesesser und finden unsere essentiellen Aminosäuren sowohl im pflanzlichen, als auch im tierischen Protein! 
Hunde und Katzen hingegen sind vorwiegend Fleischfresser und finden deshalb Ihre essentiellen Aminosäuren vorwiegend im tierischen 
Protein! 
Also nicht allein die Menge, sondern vielmehr die Qualität der Proteine ist ausschlaggebend dafür, ob der Organismus gesund bleibt und 
das Tier leistungsfähig ist! 

Eine Überdosierung an Proteinen kann andererseits auch zu Problemen führen – auch wenn diese artgerecht sind! Wenn ein Hund jeden 
Tag die gleiche Menge an Fleisch (sprich Protein) zu sich nehmen würde, wie ein Wolf in freier Natur pro Fressvorgang – zur Erinnerung: der 
Wolf in freier Natur bekommt nicht täglich sein Menü geliefert - dann würde der Hund aufgrund des viel zu hohen Proteingehaltes im tägli-
chen Futter sehr schnell erkranken! Das ist auch der Grund, weshalb Hunde kein Katzenfutter fressen sollten, da in der Regel Katzenfutter 
zu viel Protein für einen Hund enthält! 
Wenn man also einem Hund täglich zu hohe Mengen an Eiweiß verabreicht, kommt es unweigerlich zu Erkrankungen! Er braucht also ein 
ganz anderes Mischungsverhältnis von Fleisch, Kohlenhydraten und Fetten als ein Wolf in freier Natur, der oft lange Zeit nichts Fressbares 
erlegt!
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Die Regelung der absteigenden Reihenfolge bei Futtermitteln
Alle Rohstoffe, ob in Gruppen- oder Einzeldeklaration angeführt, müssen laut Gesetz ihrer Gewichtsanteile entsprechend in absteigender 
Reihenfolge in der Beschreibung unter dem Punkt Zusammensetzung angeführt werden. Findet sich die erste Fleischkomponente erst 
an zweiter oder dritter Stelle in der Deklarationsanführung eines Produktes, dann sind andere davor angeführte Rohstoffe schwerer von 
Gewicht und könnten im gesamten den größten Teil des im Futter enthaltenen Proteins darstellen; also nicht artgerechtes Protein! 

Unterschiedliche Bezeichnungen für Fleisch
Selbst wenn an der ersten Stelle in der Zusammensetzung eines Produktes eine Fleischkomponente genannt wird, muss das noch lange 
kein Qualitätsparameter sein. Es gibt gesetzlich geregelte Bestimmungen für die Benennungen von Fleisch, welche dies in Bezeichnungen 
für Feucht- oder Trockeneinwaagen erlauben. Das erklärt, ob das Fleisch vor oder nach dem Trocknungsverfahren gewogen und dem 
Gewicht entsprechend in der Deklarationsangabe gereiht wird. Bekanntlich enthält Frischfleisch 70% - 80% Wasser und Trockenfutter nur 
10%. Nach dem Trocknungsverfahren bleibt also nur ein Siebentel oder Achtel des ursprünglichen Gewichtes an Fleisch übrig. An welcher 
Stelle dann die Fleischbezeichnung in der Trockensubstanz umgerechnet zu finden wäre, und wie das Verhältnis zwischen pflanzlichem, 
und tierischem Protein aussieht kann leicht erahnt werden. 

Auch bei gut klingenden Angaben wie zum Beispiel „mit 40% frischem Lammfleisch“, muss erst gerechnet werden. Bei einem 10 kg Tro-
ckenfuttersack mit der Bezeichnung „mit 40% frischem Lammfleisch“ wäre dies 4 kg frisches Lammfleisch und getrocknet ca. 600 g frisches 
Lammfleisch, was nur 6 % des gesamten Sackinhalts entsprechen würde. 

Bezeichnungen für Feuchteinwaagen	 Bezeichnungen für Trockeneinwaagen 
Geflügel, Geflügelfleisch,	 Geflügelfleischmehl, getrocknetes Geflügelfleisch,
Fisch, oder Fischnebenerzeugnisse,	 Fischmehl, getrockneter Fisch,
Rind, (mit saftigen Rindfleisch)	 Rindermehl, getrocknetes Rindfleisch
Fleisch, tierische Nebenerzeugnisse 	 Fleischmehl, getrocknetes Fleisch,
Ente, Entenfleisch, Gans, Gänsefleisch, usw.…



Die genaue Bezeichnung der Fleischkomponenten und im Besonderen der Proteinqualität, ist ein weiterer  sehr wichtiger Punkt der 7 Qua-

litätsmerkmale von Fedor® Tiernahrung. Zusätzlich zur genauen Benennung der Fleischkomponenten sind auf allen Fedor® Verpackun-

gen für Alleinfuttersorten, die prozentuellen Anteile an tierischem (also artgerechtem Protein) in % ausgewiesen. Der Fleischproteinanteil 

beträgt je nach Futtersorte zwischen 75% und 85% der Gesamtproteinmenge und ist nur durch hohe Zugaben von Fleisch erreichbar. 

Eine derart genaue Angabe der Proteinqualität ist laut Gesetzgeber nicht verpflichtend. Sie passiert auf freiwilliger Basis. Diese Angabe auf 

jeder Fedor® Verpackungen ist nur eine von mehreren deutlichen und klaren Qualitätsgarantien, die sich die Marke Fedor® selbst auferlegt 

hat und Fedor® Kunden Sicherheit und Transparenz gewährleistet! 

So müssen also Angaben über den Fleischanteil in %, zu erst in Bezug zur Feuchtigkeit gebracht werden, da man ansonsten Äpfel 
mit Birnen vergleichen würde.

© RFotoPeklar- fedor.at



23

Rohstoffqualität

Die Forschung geht hier mittlerweile sehr weit. Wussten Sie, dass aus Erdgas ein bizarrer Fleischersatz hergestellt wird? Für Menschen 
verboten, für Hund und Katz erlaubt! 
Die Rezeptur dazu liest sich wie die Zusammensetzung einer Campinggasflasche: man nehme 91 % Methan, 5% Ethan, 2% Propan und 
0,5% n-Butan, versetze diese mit Bakterien, und schon entsteht ein billiger Fleischersatz! Diese empfohlene Mischungsvorschrift findet man 
in der Futtermittelverordnung, in der Erdgasfleisch schon lange zugelassen ist! Obwohl schon angesucht, gibt es dieses Erdgasschnitzel für 
uns Menschen noch nicht – es gibt nämlich gesundheitliche Bedenken! (Quelle: „Katzen würden Mäuse kaufen! Schwarzbuch Tierfutter“, 
„Spiegel“-Redakteur Hans-Ulrich Grimm) Tatsächlich will Grimm in seinem Buch mit der Vorstellung aufräumen, für Haustiere sei das Beste 
gerade gut genug. Aus Schlachtabfällen und Kadavern werde in Tierkörperbeseitigungsanlagen Tiermehl gewonnen, als Rohstoff für die 
großen Hersteller von Heimtiernahrung. Erst Aromen, Geschmacksverstärker, Konservierungs- und Farbstoffe, sowie andere Zutaten aus 
der Kunstnahrungshexenküche, machten daraus ein Menü! 
(Quelle: Handelsblatt)

Hinter harmlos klingenden, schon erwähnten Gruppendeklarationen, können sich viele fragwürdige Rohstoffe verbergen. So erlaubt die 
Bezeichnung „Fleisch und tierische Nebenerzeugnisse“, Nieren, Blut, Hirn, Lunge, Knochen, Wolle, Hörner, Bindegewebe, Sehnen, Haut, 
Magen, Darm, Drüsen samt Inhalt (Exkrete und Inkrete), Fruchtblasen (mit Hormonen), Schnäbel, Füße, Federn und vieles mehr zu verarbei-
ten. Hinter der Bezeichnung „Fleisch und Fleischmehl“ verbergen sich meistens  Schlachtabfälle vom Schwein oder auch Fleisch von Tieren, 
welche für den menschlichen Verzehr als nicht tauglich beurteilt wurden. Oder der Begriff „Geflügelnebenerzeugnisse“ usw.…

Es ist nicht wichtig alle Gruppendeklarationen auswendig zu kennen. Wenn man einen Begriff in einer Deklaration liest, braucht es nur eine kurze 
Überlegung, um festzustellen, ob man den einzelnen Rohstoff, aber auch dessen Qualität, durch die Deklaration klar nachvollziehen kann.

Ein weiteres der 7 Qualitätsmerkmale von Fedor® Tiernahrung ist die bescheinigte Fleischqualität. 

Deshalb finden Sie auf jeder Fedor® Futterverpackung die Anführung „Fleischerzeugnisse stammen ausschließlich von Tieren, die für den 

menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden!“ 



Verarbeitung 

Hunde und Katzen brauchen neben viel frischem Fleisch auch entsprechende Mengen an Kohlehydraten in leicht verdaubarer Form, 
welche sie zur Energiegewinnung und als Nährstoffquelle nutzen. Da sie keine Pflanzenfresser, sondern Beutetierfresser sind müssen 
pflanzliche Stoffe hoch aufgeschlossen, quasi vorverdaut, vorliegen. In freier Natur bieten kleine Nager oder auch andere Beutetiere ganz 
beträchtliche Mengen an pflanzlichen Stoffen, wie Körner oder Getreide, in vorverdauter Form, welche für Wildkatzen oder Wölfe eine 
wichtige Nahrungs- und Nährstoffbasis darstellen. 

Man unterscheidet bei Hunden und Katzen zwischen löslichen und unlöslichen Kohlehydraten! Löslich bedeutet quasi vorverdaut oder 
hoch aufgeschlossen!

Fertigfutter wird meist bei hoher Temperatur aufgeschlossen (gekocht), sodass bei der Verarbeitung wichtige Nährstoffe zerstört werden. 
Zur Aufschließung eignen sich neben dem Kochen auch sogenannte Extrudate. Eine Extrusion ermöglicht im Vergleich zum Kochen einen 
wesentlich höheren Grad der Aufschließung. So erreicht ein Extrudat eine Verdaubarkeit von bis zu 90%. Aber auch hier gibt es unter-
schiedliche Verfahrensweisen. Man kann Rohstoffe durch Extrusion sowohl mit hoher, wie auch mit geringer Temperatur aufschließen!

Ein Fedor® Extrudat wird unter 50 bar Druck aufgeschlossen, wodurch diese Aufschließung bei sehr geringer Temperatur und somit nähr-

stoffschonend möglich wird. Dieses patentgeschützte Verfahren ist sehr aufwendig und stellt eines der sehr wichtigen 

 7 Qualitätsmerkmale von Fedor® Tiernahrung dar.
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Chemie

Der Geruchs- und Geschmackssinn von Hunden und Katzen
Die Fähigkeit des Riechens und Schmeckens ist bei Katzen und Hunden im Gegensatz zu der des Menschen völlig anders. Der Mensch 
riecht mit 5-7 Mio., die Katze mit ca. 60 bis 70 Mio. und ein ausgewachsener Schäferhund mit rund 220 Mio. Geruchsrezeptoren. Der 
Mensch verfügt über 9000, ein ausgewachsener Schäferhund über rund 1700 und eine Katze über ca. 500 Geschmacksknospen. Wölfe und 
Wildkatzen haben in freier Natur keine Zeit, Gourmet zu sein. Was schnell gefressen werden kann und was nicht, müssen Wölfe und Wild-
katzen mit ihrer hervorragenden Nase,  zum Teil aus großer Entfernung, feststellen können. Hier gibt es vorab weder eine Beschreibung 
noch eine Verkostung. Sie müssen sich auf Ihre Nase verlassen, der Geschmackssinn ist dabei zweitrangig. 

Dass es Hund und Katze schmeckt, dafür sorgen  in herkömmlichen Futtermitteln die entsprechenden Aromastoffe ! Denn allein wenn es 
den vierbeinigen Freunden schmeckt, sind Tierbesitzer glücklich! 
Geschmacksstoffe sind Geschmacksverbesserer, welche gezielt eingesetzt werden, damit Hunde und Katzen mehr bzw. auch nicht artge-
rechte Nahrung fressen. So wurde z.B. beim europäischen Patentamt unter der Nummer 0043A2 ein sehr wirkungsvolles Aromamittel mit 
einem sehr kompliziert aussprechbaren Namen angemeldet. Glücklicherweise müssen die Tiere das Zeug ja nicht aussprechen, sondern 
nur fressen. Und das tun sie laut Patentschrift liebend gern. Das wurde natürlich im Test ausgiebig geprüft.
Das Ergebnis: alle Hunde und Katzen bevorzugten das Aromafutter. Die Hunde entnahmen vom Aromafutter durchschnittlich 61,3 %, vom 
nicht aromatisierten Futter 38,7 %. Die Katzen favorisierten das Futter mit dem künstlichen Geschmack noch deutlicher. Sie schluckten 
70,1 % vom Aromafutter und vom anderen nur 42,8 %. Die Folgen von solchen Geschmacksmanipulationen sind schwerwiegend. Jene 
Zutaten nämlich, deren verdächtiger Geschmack maskiert wird, sind meist ungesund. Als eine der Ursachen für die Rinderkrankheit BSE 
gilt bekanntlich der Umstand, dass die Tiere nicht artgerecht mit Tiermehl gefüttert wurden. Aufgrund verseuchten Fettes entstanden die 
belgischen Dioxinskandale von 1999 und 2006. Wegen des unangenehmen Geschmackes würden Tiere mit hoher Wahrscheinlichkeit 
verdorbene oder eben „nicht artgerechte“ Rohstoffe verweigern, und Aromen und Geschmacksverbesserer werden gezielt eingesetzt, 
damit Hunde und Katzen mehr, bzw. auch nicht artgerechte Nahrung, fressen! Grotesk ist, dass die Hersteller der Aromen dies gar nicht 
verschweigen, jedenfalls nicht gegenüber den Tierfutterfabriken:



Angaben in Herstellerprospekten von Aromen: 
• Bigarol - Spezialaromen für Tierfutter werden überall dort eingesetzt, wo unangenehm schmeckende Inhaltsstoffe maskiert werden sol-
len, um eine bessere Akzeptantz zu erreichen!
• Produzent Agrimerica - Die Aromen im Futter können den >>anrüchigen Geschmack von billigsten Futterrationen effektiv maskieren!
• Danisco - >> Maskiert unangenehme Zutaten<< und ermöglicht so mehr Flexibilität und verringert Kosten bei Futter-Rezepturen!
(Quelle: „Katzen würden Mäuse kaufen! Schwarzbuch Tierfutter“ Hans -Ulrich Grimm“)

Die Zugabe von Geschmacksstoffen erleichtert somit die artwidrige Fütterung von Tieren mit nicht artgerechten oder minderwertigen Roh-
stoffen und kann auch den Futterumsatz entsprechend erhöhen.

Erschwert wird die Nachvollziehbarkeit von Chemie in Heimtiernahrung für Hunde und Katzen, weil es laut Gesetz für folgende Gruppen 
an Zusatzstoffen keine Deklarationspflicht gibt:

	 • Farbstoffe
	 • Antioxidantien
	 • Konservierungsstoffe
	 • Aroma-und Geschmacksstoffe

So müssen chemische Zusatzstoffe, welche bei kritischen Experten und Wissenschaftlern unter Verdacht stehen, dass sie die Hauptauslö-
ser für Krebs, Tumore und viele andere Erkrankungen sind, laut Gesetz auf Futterverpackungen nicht deklariert werden. Steht also nichts 
von derartigen Stoffen auf einer Verpackung, dann können alle innerhalb der EU zugelassenen Zusatzstoffe im Futter enthalten sein. 

Gesetzlich festgehalten ist aber doch, dass, wenn diese bedenklichen Stoffe in der Beschreibung auf einer Verpackung ausgeschlossen 
sind, sie auch in keiner Weise enthalten sein dürfen. Als verantwortungsvoller Tierbesitzer sollte man nach bedenklicher Chemie, oder 
aber insbesondere nach deren Ausschluss in der Zusammensetzung der Inhaltsstoffe suchen. 
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Bei allen Fedor® Futtersorten und auch Fedor® Leckerli finden Sie die entsprechenden Ausschlüsse von bedenklich eingestufter Chemie an-

geführt. Bei allen Fedor® Produkten wird auf bedenkliche Chemie zur Gänze verzichtet. Anstatt Aroma und Lockstoffe werden artgerechte 

und hochwertige Rohstoffe verwendet, wodurch ohne die Zugabe von Aromaten eine sehr hohe Futterakzeptanz erreicht wird. Dies ist ein 

weiteres der 7 Qualitätsmerkmale, welche Fedor® Tiernahrung so besonders macht.

Antioxidantien

Antioxidantien als Zusatzstoffe schützen Fett vor Oxidation. Sie werden eingesetzt, damit Fett im Futter nicht ranzig wird. In der herkömm-
lichen Tierfutterherstellung werden meist synthetische Antioxidantien eingesetzt, um Tiernahrung für lange Zeit haltbar zu machen. 
In der Gesetzgebung sind verschiedenste chemische Zusatzstoffe, welchen die Wissenschaft „Unbedenklichkeit“ bescheinigt, auch erlaubt, 
jedoch vermuten kritische Stimmen einen Zusammenhang zwischen dem Einsatz synthetisch hergestellter Antioxidantien und der Zunah-
me von Krebs und unterschiedlichsten Tumorerkrankungen.

Sicherheit in der Fütterung seines Vierbeiners hat man nur, wenn man gezielt auf Futter mit synthetischen Inhaltsstoffen verzichtet.

Für die Haltbarmachung von Fedor® Tiernahrung werden ausschließlich natürliches Vitamin E oder/ und natürliche Kräuterextrakte als 

natürliche Antioxidationsquelle eingesetzt.  

Bekannte oder diskutierte Gefahrenquellen, wie es künstliche Antioxidantien sind, gezielt zu vermeiden, ist eine der Grundlagen der Fedor® 

Philosophie. Ausschließlich natürliche Antioxidantien in Fedor® Tiernahrung einzusetzen, ist ein weiteres, sehr wichtiges von 7 Qualitäts-

merkmalen, welche Fedor® Tiernahrung von anderen Marken unterscheidet. Ein hohes Maß an Verantwortung gegenüber Tieren, welche 

sich durch hochqualitative Produkte, aber insbesondere Produktsicherheit definiert, ist in der Philosophie von Fedor® Tiernahrung fest 

verankert.



Gentechnik

Nur ein einziges ausgetauschtes Gen kann die Eigenschaften eines Lebewesens erheblich verändern. Genetisch veränderte Organismen 
können unkontrollierbare Auswirkungen in Gang setzen. 

Es gibt genügend Beispiele  dafür, dass diese Risikotechnologie Gefahren für unsere Gesundheit und die von Tieren oder Pflanzen mit sich 
bringt: Fremde Gene in Tiernahrung können neue Giftstoffe und Allergien verursachen. Der Einsatz von Gentechnik gefährdet die biologi-
sche Vielfalt und führt in der Landwirtschaft zu vermehrtem Pestizideinsatz. 

Einmal tolerierte Verunreinigungen im Saatgut setzen sich auf dem Weg von Pflanzen über Tiere bis zum Menschen fort und verstärken 
sich sogar. Dramatische Veränderungen, welche durch den Einsatz von Gentechnik passieren, sind weder bei Pflanzen, noch bei Tieren 
oder Menschen rückholbar.

Im Bereich der Gentechnik sind noch viele Fragen offen. Solange hier keine Klarheit über Folgeschäden und Langzeitentwicklungen herrscht, 
empfinden wir den Einsatz derartiger Technologien als unverantwortlich und nicht vertretbar. 

Fedor® Tiernahrung mißbilligt derartige Technologien und tritt für den verantwortungsvollen Umgang mit allem, was uns Mutter Natur 

geschenkt hat, ein. Verantwortung liegt nicht allein im Jetzt oder unmittelbarem Umfeld. Das Thema Nachhaltigkeit in verschiedenen Be-

reichen ist tief im Bewuss tsein um die Verantwortung in der Fedor® Philosophie verwurzelt. Fedor® Tiernahrung spricht sich klar gegen 

Gentechnik aus, weshalb ein Punkt der 7 Qualitätsgarantien die Kennzeichnung aller Fedor® Produkte als“ Gentechnikfrei“ ist. 
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Wissenswertes zur Ergänzung

Kauartikel und Leckerli
Der Zusammensetzung, den Inhaltsstoffen und Zusatzstoffen von Kauartikeln oder Leckerlis wird meist keine Beachtung geschenkt! Dabei 
wird gerade bei diesen Produkten sehr viel Chemie in Form von Aromastoffen, Konservierungsstoffen, Färbemittel, Fließhilfsmittel bis hin 
zu Klebstoff eingesetzt. 
Auch hier gelten grundsätzlich dieselben gesetzlichen Regelungen bezüglich bedenklicher Zusatzstoffe oder deren Deklaration wie bei den 
zuvor erklärten Alleinfuttermitteln.

Wasser
Damit Katzen und Hunde für lange Zeit gesund bleiben, ist eine ausreichende Wasserversorgung unumgänglich. Wasser ist vor allem für 
die Verdauungsprozesse und den Temperaturhaushalt im Körper sehr wichtig. Im Trinkverhalten unterscheiden sich Hunde und Katzen! 
Hunde haben im Gegensatz zu Katzen von Natur aus ein gut ausgeprägtes Trinkverhalten. Hat ein Hund immer freien Zugang zum Wasser, 
trinkt er in der Regel sehr oft und auch die von Ihm benötigte Menge! 
Anders bei Katzen! Die Katze ist von Natur aus trinkfaul! Man kann zum Beispiel bei manchen Katzen beobachten, dass die Wasseraufnah-
me dann, wenn die Wasserschüssel neben dem Futter steht, schlechter funktioniert, als wenn die Wasserschüssel getrennt aufgestellt wird. 
Probieren Sie es einfach! Man nimmt an, dass die Katze auf das Trinken vergisst, wenn das Futter direkt neben dem Wasser steht. Sie geht 
hin, um zu trinken, riecht dann das gute Futter und zieht es dem Trinken vor!
Stellen Sie deshalb die Wasserschüssel immer weg vom Futter, denn auch für die Katze ist die Wasseraufnahme sehr wichtig!

Futtermilben und Fedor®

Manche Tiere reagieren auf Futtermilben allergisch. Alle Fedor® Alleinfuttermittel sind aufgrund des hochwertigen Verarbeitungsverfahrens 
der Extrusion milbenfrei. Bei Futtermilbenallergie sollte das Aufbewahrungsgefäß regelmäßig und gründlich gereinigt werden..

Bei Fedor® wird auch bei Kauartikeln und Leckerli sehr großer Wert auf die entsprechend hochwertige und chemiefreie Qualität der an-

gebotenen Produkte gelegt. Also auch hier keine Kompromisse. Die Palette ist zwar vergleichbar klein, deckt aber den Bedarf. Wo Fedor® 

drauf steht ist, darf auch nur echte Fedor® Qualität enthalten sein.  



„Mit Herz und Verantwortung -wertvoll und artgerecht!“

1. EinzelbeschreibungAuf Fedor® Verpackungen werden alle Rohstoff einzeln und eindeutig angeführt!2. Sehr hoher FleischproteinanteilProtein ist nicht Protein! Der Anteil von Fleisch-Protein (Eiweiß) wird auf jeder Fedor®Verpackung genau angeführt!
3. Nur beste FleischqualitätenAuf jeder Fedor® Verpackung  nden Sie genaue Angaben zur verarbeiteten Fleischqualität!

In Fedor® Tiernahrung darf ausschließlich hochwertiges Fleisch von Tieren, 
welche auch für den menschlichen Verzehr freigegeben wurden, verarbeitet werden!4. Hochwertige VerarbeitungAlle Futtersorten von Fedor® Tiernahrung werden durch ein spezielles Verfahrenschonend verarbeitet!  

5. ChemiefreiheitFedor® Tiernahrung wird ohne künstlichen Farb-, Geschmacks- oderKonservierungsstoffen hergestellt!
6. Natürliche AntioxidantienIn Fedor® Tiernahrung werden zum Schutz vor Verderb nur natürliche Antioxidantien eingesetzt!  7. Keine genmanipulierten RohstoffeIn Fedor® Tiernahrung werden ausschließlich gentechnikfreie Rohstoffe verarbeitet! 

Kontrolliert werden Futtermittel auf Grundlage der Gesetzgebung. Neben sehr genauen Angaben auf Verpackungen,

wie bei Fedor® Tiernahrung wären auch ungenaue Angaben zulässig.
Bei Fedor® Tiernahrung aber wissen Sie, was wirklich drinnen ist, weil es genau auf der Verpackung steht!

Nur wenn ein Produkt alle 7 Punkte vollständig erfüllt, darf es den Markennamen Fedor® tragen.

Qualitätszerti kat

Kurt Gasper (GF Gasper Group GmbH)Mai 2004  
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Fedor® Tiernahrung hat das Fedor® Qualitätszertifikat 
entwickelt. 
Es beschreibt 7 Qualitätskriterien, welche für alle Fedor® 
Alleinfuttermittel in vollem Umfang zutreffen und auf jeder 
Fedor® Verpackung schriftlich dokumentiert sein müssen. 
Auf Grundlage dieser genauen Beschreibungen wird Fedor® 
Tiernahrung  vom Gesetzgeber kontrolliert und somit die 
Qualität dem Kunden auch garantiert.

Keine Tierversuche
Bei Fedor® Tiernahrung wissen Sie, was wirklich drinnen ist, 
weil es genau auf der Verpackung steht!
Nur wenn ein Produkt alle 7 Punkte vollständig erfüllt, darf 
es den Markennamen Fedor® tragen.
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Das Fedor® Programm

© RFotoPeklar- fedor.at



© dragon_fang - fotolia.com
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Fedor® Hundenahrung – Super Premium Qualität 



Fedor® dog PUPPY + JUNIOR Mini
reich an Geflügel - Super Premium Quality - Alleinfuttermittel für Welpen aller Rassen bis zum Alter von 4 Monaten und für die weitere 
Aufzucht von  Junghunden kleiner Rassen

Zusammensetzung: 
Geflügelfleischmehl	 24%
Mais
Weizen
Heringsmehl 	 5%
Geflügelfett
Pflanzenöl (Palm, Kokos)
Rübentrockenschnitzel
Bierhefe getrocknet 	 2,5%
Ei getrocknet
Molkenpulver
Johannisbrotschrot
Dicalciumphosphat
Geflügelleber hydrolisiert
Natriumchlorid 

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 29,0 %
Fettgehalt 	 17,5 %
Roh Faser 	 2,30 %
Roh Asche 	 7,50 %
Feuchtigkeit	 10,00 %
Calcium 	 1,50 %
Phosphor 	 1,10 %
Natrium 	 0,35 %;

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 	 3.000 mg
stark tocopherolhaltige
Extrakte natürlichen Ursprungs
(= natürliches Vitamin E) 	 48 mg 

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A  	 14.500 I.E.
Vitamin D3	 1.450 I.E.
Vitamin E 	 145 mg; 
Vitamin B1	 12 mg,
Vitamin B2	 18 mg,
Vitamin B6	 12 mg,
Vitamin B12	 250 mcg,
Nicotin säure	 60 mg
Ca-D-Panthotenat	 30 mg
Folsäure	 1,8 mg
C.....60 mg
Biotin	 600 mcg
Cholinchlorid	 1700 mg  
Eisen 	 240 mg
Kupfer 	 15,0 mg
Mangan 	 48 mg 
Zink 	 80 mg 
Jod.2,4 mg 
Selen	 0,18 mg 
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Fedor® dog Puppy:
• Hohe Proteinqualität: 80 % tierisches Protein aus Geflügel (Huhn, Truthahn) und Hering
• Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Ohne Verwendung von künstlichen Farb-, Geschmacks- oder Konservierungsstoffen hergestellt.
• Natürliche Antioxidantien: Vitamin E
• Ohne Verwendung von Sojaprotein, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich. (Extrudierte Futterkroketten)
• Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.

Fütterungsempfehlung:
Zur Erleichterung der Anfütterung der Welpen kann Fedor® Puppy auch gut mit warmem Wasser angerührt werden. Später kann Fedor® 
Puppy auch trocken verfüttert werden. Frisches Trinkwasser sollte immer zur freien Verfügung stehen. Durchschnittswerte für die Füt-
terung von Welpen bzw. Junghunden sind in der separaten Tabelle aufgeführt. Die richtige Futtermenge lässt sich am besten über eine 
regelmäßige Gewichtskontrolle des Hundes ermitteln. Der Vergleich des individuellen Gewichtsverlaufes mit der rassetypischen Wachs-
tumskurve wird empfohlen. 

	 Rasse	 Gewicht ausge-	 Alter in Lebensmonaten 
		  wachsener Hund	 2 	 3 	 4 	 5-6 	 16-12
	 Zwergrassen 	 3-5 kg 	 50 	 90 	 110 	 120 	 130
	 kleine Rassen 	 5-15 kg 	 90 	 150 	 180 	 200 	 215
	 mittl. Rassen 	 15-25 kg	 150 	 250 	 *320 	 *Young 	 *Young
	 große Rassen 	 25-50 kg 	 230	 390 	 *460 	 *Young 	 *Young
	 Riesenrassen 	 50-80 kg 	 300 	 550 	 *700 	 *Young 	 *Young

+) Aufgrund der individuellen Unterschiede der Welpen verschiedener Rassen können die angegebenen Mengen bis zu 20 % unter- oder 
überschritten werden.
*) Im Laufe des 4. Monats wird empfohlen langsam auf Fedor® dog Young umzustellen. 



Fedor® dog Young Geflügel und Fisch
Alleinfuttermittel für Junghunde ab dem 2. Lebensmonat

Zusammensetzung: 
Geflügelfleischmehl	 (24%)
Mais, Weizen,
Heringsmehl 	 (5%)
Geflügelfett, 
Pflanzenöl (Palm, Kokos),
Rübentrockenschnitzel, 
Bierhefe getrocknet 	 (2,5%),
Ei, getrocknet, Molkenpulver,
Johannisbrotschrot,
Dicalcium-phosphat,
Geflügelleber hydrolisiert,
Natriumchlorid 
 

Analytische Bestandteile: 
Protein	 28,0 %,
Fettgehalt	 15,0 %, 
Rohfaser	 2,80 %, 
Rohasche	 8,00 %, 
Feuchtigkeit	 10,0 %,
Calcium	 1,45 %  
Phosphor	 1,20 %, 
Natrium	 0,30 %, 

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin	 3200 mg, 
stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs
(=natürliches Vitamin E)	 58 mg,

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A 	 14.000 I.E., 
Vitamin D3 	 1.400 I.E.,
Vitamin E	 140 mg,
Vitamin B1	 12 mg,
Vitamin B2	 18 mg,
Vitamin B6	 12 mg,
Vitamin B12	 250 mcg,
Nicotinsäure	 60 mg
Ca-D-Panthotenat	 30 mg
Folsäure	 1,8 mg
C.....	 60 mg
Biotin	 600 mcg
Cholinchlorid	 1700 mg  
Kupfer	 5 mg, 
Eisen	 240 mg,
Mangan	 48 mg,  
Zink	 180 mg, 
Jod.	 2,4 mg, 
Selen	  0,18 mg
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Fedor® dog Young:
• Speziell abgestimmt auf den Bedarf wachsender Hunde; ermöglicht ein gleichmäßiges, moderates Wachstum.
• Hohe Proteinqualität: 80% tierisches Protein aus Geflügel (Huhn, Truthahn) und Fisch (Hering) fördert den Muskelaufbau.
• Fleischerzeugnisse stammen ausschließlich von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.
• Keine künstlichen Farb-, Geschmacks- oder Konservierungsstoffe.
• Natürliche Antioxidantien: Vitamin E
• Ohne Verwendung von Sojaprotein, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.
• Stabiler Knochenbau, kräftige Muskulatur und Vitalität sind das Resultat der Aufzucht mit Fedor® Young.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich. (Extrudierte Futterkroketten)

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen, normal aktiven Hunden sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die 
richtige Futtermenge lässt sich am besten über eine regelmäßige Gewichtskontrolle des Hundes ermitteln. Einfach trocken verfüttern. 
Frisches Trinkwasser sollte immer zur freien Verfügung stehen. Der Vergleich des individuellen Gewichtsverlaufes mit der rassetypischen 
Wachstumskurve wird empfohlen. 

	 Alter in Lebensmonaten	 2 	 3 	 4 	 5-6 	 16-12	 >12
	 kleine Rassen:	 90	 150	 190	 210	 230
	 mittlere Rassen:	 150	 260	 330	 350	 380
	 große Rassen:	 240	 410	 500	 520	 560	 660
	 Riesenrassen:	 320	 570	 740	 860	 890	 1050



Praktische Fütterung

• Futter mit hoher Verdaulichkeit und hohen Nährstoffgehalten, das auf den Bedarf im Wachstum abgestimmt ist (Fedor® Young).

• Fütterung von 3-4 Mahlzeiten in den ersten 4-6 Monaten. Danach 2 x täglich. 

• Die Futtermenge sollte so bemessen werden, dass die mittlere Wachstumskurve der Rasse eingehalten wird.

• Überfütterung bzw. Fütterung auf maximales Wachstum sollte wegen der Gefahr von Skelettproblemen - besonders bei großen
	 Hunderassen - unbedingt vermieden werden. Ideal ist, die Futtermenge bei „verfressenen“ Junghunden auf 80-85 % der
	 freien Futtermenge zu rationieren oder einen Fastentag in der Woche einzulegen.

• Auf die Zufütterung von Mineralstoffen (Kalk!) oder Vitaminen sollte bei Fütterung von Fedor® Young verzichtet werden.  

Allgemeines zur Fütterung und Aufzucht

Die Eiweißversorgung bei Junghunden
Das zu schnelle Wachstum von Junghunden 
tritt laut umfangreichen Studien nicht durch 
zu hohen Proteingehalt im Futter auf, son-
dern durch eine zu hohe Zufuhr Gesamtener-
giemenge in der Nahrung.
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Die Häufigkeitsverteilung von Fütterungsfehlern
bei 90 Junghunden (2-12 Monate) mit und ohne Störungen der Skelettentwicklung

Ca- Überversorgung bei Junghunden
Ca-Überschuss während des Wachstums kann zu Skelettproblemen führen. Neuere Untersuchungen haben gezeigt, dass hohe Ca-Gehalte 
im Futter (3,3 % Ca) zu Hypercalcämie u. Hyphophosphatämie führen kann. Während ältere Hunde mit einer Verminderung der Absorption 
auf Ca-Überschuss reagieren, ist dies bei jungen Hunden nicht der Fall (fehlende hormonale Steuerung!).  
Überschüssiges Ca wird in die Knochen eingelagert und kann zu graduellen Verdickungen und höherer Knochendichte führen. Spätere 
Skelettprobleme sind die Folge. Eine Ergänzung durch Kalkpräparate zu einem ausgewogenen Welpen- bzw. Junghundfutter wie Fedor® 
dog Young sollte daher vermieden werden. 



Fedor® Mini Adult Reich an Geflügel & Reis
Alleinfuttermittel für ausgewachsene Hunde kleiner Rassen

Zusammensetzung: 
Geflügelfleischmehl 	 31%
Reis 	  17 %
Haferfuttermehl
Geflügelfett
Pflanzenöl (Palm;Kokos)
Heringsmehl
Geflügelleber (hydrolisiert)
Traubenkernmehl
Bierhefe, getrocknet 	 2,5%
Rübentrockenschnitzel
Johannisbrotschrot
Ei, getrocknet
Salbeisaat
Dicalciumphosphat
Natriumchlorid
Kaliumchlorid
Kräuter (getrocknet)
Yucca schidigera

 

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 28,0 %
Fettgehalt 	 19,0 %
Rohfaser 	 3,0 %
Rohasche 	 7,3 %
Feuchtigkeit 	 10,0 %
Calcium 	 1,3 %
Phosphor	 0,9 %
Natrium 	 0,35%

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 5.000 mg
stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs (= natürliches
Vitamin E) 48 mg

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A	 14.000 I.E.
Vitamin D3	 1.400 I.E.
Vitamin E	 140 mg
Vitamin B1	 12 mg
Vitamin B2	 18 mg
Vitamin B6	 12 mg
Vitamin B12	 250 mcg
Nicotinsäure	 60 mg
Ca-D-Panthotenat	 30 mg
Folsäure	 1,8 mg
C    	 60 mg
Biotin	 600 mcg
Cholinchlorid	 1700 mg
Fe  .	 200 mg
Cu   	 12,5 mg
Zn  	 150 mg
Mn   	  40 mg
Se   	  0,15 mg
J       	 2 mg
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Fedor® Mini Adult:
• Hohe Proteinqualität: 80 % tierisches Protein aus Geflügel (Huhn, Ente, Truthahn) und Hering
• Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Ohne Verwendung von künstlichen Farb-, Geschmacks- oder Konservierungsstoffen hergestellt.
• Natürliche Antioxidantien: Vitamin E
• Ohne Verwendung von Sojaprotein, Weizengluten, Mais, Rind und genmanipulierten Rohstoffen   
   hergestellt.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich. (Extrudierte Futterkroketten)
• Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen, normal aktiven Hunden sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die 
richtige Futtermenge lässt sich am besten über eine regelmäßige Gewichtskontrolle des Hundes ermitteln. Frisches Trinkwasser sollte 
immer zur freien Verfügung stehen.. 

	 Rasse	 Gewicht des Hundes (kg) 	 Futter g/Tag
	 Zwergrassen	 3 kg	 60
		  5 kg 	 80
	 kleine Rassen	 5 kg	 80
		  10 kg 	 140
		  15 kg	 190
	 mittl. Rassen 	 15 kg	 190
		  20 kg	 230
		  25 kg	 270



Fedor® Adult Geflügel mit Reis & Kartoffel
Alleinfuttermittel für ausgewachsene Hunde aller Rassen

Zusammensetzung: 
Geflügelfleischmehl 	 25 %
Mais; Reis 	 17 %
Kartoffelstärke 	 10 %
Rübentrockenschnitzel
Heringsmehl
Geflügelfett
Pflanzenöl (Palm, Kokos)
Bierhefe, getrocknet 	 2,5%
Johannisbrotschrot
Dicalciumphosphat
Geflügelleber, hydrolisiert
Natriumchlorid

 

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 22,5%
Fettgehalt 	 10,0%
Rohfaser 	 3,0%
Rohasche 	 8,0%
Feuchtigkeit 	 10,0%
Calcium 	 1,4%
Phosphor 	 1,1%
Natrium 	 0,3%

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 5.000 mg
stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs (= natürliches
Vitamin E) 48 mg

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A	 12.000 I.E.
Vitamin D3	 1.200 I.E.
Vitamin E	 120 mg
Vitamin B1	 10 mg
Vitamin B2	 15 mg
Vitamin B6	 10 mg
Vitamin B12	 200 mcg
Nicotinsäure	 50 mg
Ca-D-Panthotenat	 25 mg
Folsäure	 1,5 mg
C      	 50 mg
Biotin	 500 mcg
Cholinchlorid	 1500 mg
Fe      	 200 mg
Cu   	 12,5 mg
Zn    	 150 mg
Mn    	 40 mg
Se     	 0,15 mg
J      	 2 mg
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Fedor® Adult:
• Besonders gut verträglich durch leichtverdauliche Kohlenhydrate (Reis, Kartoffel) und Geflügel.
• Hohe Proteinqualität: 75% tierisches Protein aus Geflügel (Huhn, Truthahn) und Hering.
• Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.
• Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich. (Extrudierte Futterkroketten)
• Hergestellt ohne künstliche Farb-, Geschmacks- oder Konservierungsstoffe.
• Natürliche Anitoxidantien: Vitamin E
• Ohne Verwendung von Sojaprotein, Weizengluten, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen, normal aktiven Hunden sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die 
richtige Futtermenge lässt sich am besten über eine regelmäßige
Gewichtskontrolle des Hundes ermitteln. Einfach trocken verfüttern. Frisches Trinkwasser sollte immer zur freien Verfügung stehen.

	 Rasse	 Gewicht des Hundes (kg) 	 Futter g/Tag
	 kleine Rassen	 5 - 15 	 100 - 230
	 mittlere Rassen	 15 - 25 	 230 - 330
	 große Rassen	 30 - 45 	 370 - 500
	 Riesenrassen	 50 - 70 	 550 - 700



Fedor® dog Adult:
Für Hunde mit normaler Aktivität (leichte Arbeit) eine ausgewogene Ernährung für optimale Kondition u. Vitalität
•	 moderater Eiweißgehalt
•	 leicht verträglich (Reis, Kartoffel)  
•	 kein Weizengluten
•	 schonend getrocknete Bierhefe
•	 spezifische Ballaststoffe optimieren die Darmflora 
•	 75 % tierisches Eiweiß
•	 Premium Geflügel, Hering
 

Nährstoffbedarf
für Leistungshunde im Vergleich zum Normalbedarf:

Vielfaches vom 
Normalbedarf

Empfehlung für Leistungshunde:
Für Leistungshunde oder Hunde 
mit erhöhten Bedarf  wurde Fedor® 
dog Active entwickelt und auf Fedor® 
dog Adult so abgestimmt, dass bei 
erhöhtem Bedarf auch kurzfristig 
umgestellt werden kann. Durch die 
Abstimmung beider Futtersorten 
aufeinander erfolgt keine Futter-
umstellung. Die Umstellung sollte 
jedoch mind. 3 Tage vor dem Abruf 
der Leistung erfolgen.
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Fedor® Active Geflügel & Fisch
Alleinfuttermittel für ausgewachsene Hunde mit erhöhter Aktivität oder Leistung

Zusammensetzung: 
Geflügelfleischmehl 	 23 %
Mais
Weizen
Weizenfuttermehl
Heringsmehl 	 5%
Geflügelfett
Pflanzenöl (Palm, Kokos)
Rübentrockenschnitzel
Bierhefe (getrocknet) 	 2,5%
Johannisbrotschrot (getrocknet)
Geflügelleber (hydrolisiert)
Dicalciumphosphat
Natriumchlorid
Kaliumchlorid

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 27,0%
Fettgehalt 	 16,0%
Rohfaser 	 3,0%
Rohasche 	 8,0%
Feuchtigkeit 	 10,0%
Calcium 	 1,4%
Phosphor 	 1,1%
Natrium 	 0,3%

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 4.000 mg
stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs (= natürliches)

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A 	 14.000 I.E.
Vitamin D3   	 1.400 I.E.
Vitamin E     	 140 mg
Vitamin B1   	 12 mg
Vitamin B2    	 18 mg
Vitamin B6    	 12 mg
Vitamin B12  	 250 mcg
Nicotinsäure 	 60 mg
Ca-D-Panthotenat 	 30 mg
Folsäure 	 1,8 mg
C        	 60 mg
Biotin    	 600 mcg
Cholinchlorid   	 1700 mg
Fe    	 200 mg
Cu     	 12,5 mg
Zn   	 150 mg
Mn         	 40 mg
Se          	 0,15 mg
J          	 2 mg



Fedor® Active:
• Ein erhöhter Energiegehalt aus gut verträglichen Fetten fördert Leistung und Kondition.
• Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich. (Extrudierte Futterkroketten)
• Hohe Proteinqualität: 80 % tierisches Protein aus Geflügel (Huhn, Truthahn) und Hering fördert den Muskelaufbau.
• Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.
• Ohne Verwendung von künstlichen Farb-, Geschmacks oder Konservierungsstoffen hergestellt.
• Ohne Verwendung von Sojaprotein, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.
• Natürliche Antioxidantien: Vitamin E
• Auch für tragende oder säugende Zuchthündinnen geeignet.

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen, normal aktiven Hunden sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die 
richtige Futtermenge lässt sich am besten über eine regelmäßige
Gewichtskontrolle des Hundes ermitteln. Einfach trocken verfüttern. Frisches Trinkwasser sollte immer zur freien Verfügung stehen.

	 Rasse	 Gewicht des Hundes (kg) 	 Futter g/Tag
	 kleine Rassen 	 5 - 15 	 90 - 200
	 mittlere Rassen	 15 - 25 	  200 - 300
	 große Rassen	 30 - 45 	  350 - 460
	 Riesenrassen	 50 - 70 	  500 - 630
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Praktische Fütterung für Leistungshunde
•	 Fedor® dog Active besitzt eine sehr hohe Verdaubarkeit mit hoher Nährstoffdichte
•	 Für ein problemloses Umschalten des Stoffwechsels auf die Verbrennung von Fetten (ca. nach 2 Minuten) enthält Fedor® dog  
	 Active mittelkettige Fettsäuren (Kokos-/Palmöl). 
•	 Eine ständige Versorgung mit sauberem und frischem Trinkwasser (bei Ausdauerleistung ist die Trinkwasseraufnahme der leistungsbe- 
	 grenzende Faktor) soll gewährleistet sein.
•	 Bei Leistungshunden wird die Gabe von 2-3 kontrollierten Mahlzeiten pro Tag empfohlen.
•	 30-120 Minuten vor dem Training/Wettbewerb sollte eine kleinere Menge verabreicht werden.  

Trächtigkeit
•	 Die Erhöhung der Futtermenge gegenüber der normalen Fütterung sollte nicht vor der 5.Trächtigkeitswoche erfolgen. Danach wird 
	 eine 	Steigerung auf das 1,5 fache des Normalbedarfs empfohlen.
•	 Das Gewicht der Hündin sollte kurz vor der Geburt nicht mehr als 25 % über dem Normalgewicht liegen. 
•	 Nach der Geburt sollte das Gewicht der Hündin 5-10 % über dem Normalgewicht liegen.

Säugezeit
•	 Die Hündin muss Fedor® dog Active zur freien Aufnahme erhalten. Nur dann ist es ihr möglich, die Milchleistung auszuschöpfen u. 
	 Gewichtsverluste zu vermeiden.
•	 Die tägliche Futtermenge liegt beim Drei-  bis Vierfachen des Normalbedarfs.
•	 Frisches sauberes Trinkwasser muss ständig zur Verfügung stehen. 
•	 Nach 4-5 Wochen sollte eine langsame Reduktion der Futtermenge erfolgen.
•	 Das Absetzen der Welpen von der Mutter hat das Ziel, die Milchbildung zu unterdrücken und sollte wie folgt durchgeführt werden:  

	 Tag vorher 	 kein Futter
	 1. Tag	 1/2 des Normalbedarfes
	 2. Tag	 3/4 des Normalbedarfes  
	 ab 3. Tag 	 Normalbedarf



Fedor® Sensitive Lamm & Geflügel mit Reis
Alleinfuttermittel für ausgewachsene futterempfindliche Hunde

Zusammensetzung: 
Reis 	 40 %)
Lammfleischmehl 	 15 %)
Geflügelfleischmehl 	 12 %
 Haferfuttermehl
Geflügelfett
Pflanzenöl (Palm, Kokos)
Traubenkernmehl
Bierhefe 	 2,5 %
Salbeisaat
Haferschälkleie
Leinsaat 	 1,1 %
Geflügelleber (hydrolisiert)
 Natriumchlorid
Kaliumchlorid
Kräuter (getrocknet)

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 24,0%
Fettgehalt 	 11,0%
Rohfaser 	 3,5%
Rohasche 	 6,5%
Feuchtigkeit 1	 0,0%
Calcium 	 1,6%
Phosphor 	 1,1%
Natrium 	 0,3%

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 2.800 mg
stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs (= natürliches
Vitamin E) 48 mg

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A 	 12.000 I.E.
Vitamin D3	 1.200 I.E.
Vitamin E	 120 mg
Vitamin B1	 10 mg
Vitamin B2	 15 mg
Vitamin B6	 10 mg
Vitamin B12	 200 mcg
Nicotinsäure	 50 mg
Ca-D-Panthotenat	 25 mg
Folsäure	 1,5 mg
C      	 50 mg
Biotin           	 500 mcg
Cholinchlorid      	 1500 mg
Fe       	 200 mg
Cu         	 12,5 mg
Zn     	 150 mg
Mn            	 40 mg
Se         	  0,15 mg
J         	 2 mg
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Fedor® Sensitive:
• Durch sehr hohen Reisanteil auch für sensible Hunde besonders gut verträglich.
• Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich. (Extrudierte Futterkroketten)
• Ohne Verwendung von Sojaprotein, Weizengluten, Mais, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.
• Hohe Proteinqualität: 75% tierisches Protein aus Lamm und Geflügel.
• Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.
• Ohne Verwendung von künstlichen Farb-, Geschmacks oder Konservierungsstoffen hergestellt.
• Leinsaat mit speziellen Omega-3 Fettsäuren wirkt positiv bei Hautproblemen.
• Natürliche Anitoxidantien: Vitamin E

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen, normal aktiven Hunden sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die 
richtige Futtermenge lässt sich am besten über eine regelmäßige
Gewichtskontrolle des Hundes ermitteln. Einfach trocken verfüttern. Frisches Trinkwasser sollte immer zur freien Verfügung stehen.

	 Rasse	 Gewicht des Hundes (kg) 	 Futter g/Tag
	 kleine Rassen 	 5 - 15 	 100 - 220
	 mittlere Rassen 	 15 - 25 	 220 - 320
	 große Rassen 	 30 - 45 	 360 - 480
	 Riesenrassen 	 50 -70 	 520 - 670



Fedor® dog Sensitive Lamb & Rice
•	 Bei eingeschränkter Futterverträglichkeit (Allergien, Magen- u. Darmempfindlichkeit)    
•	 Leicht verträgliche Rohstoffe mit geringem Allergiepotential 
•	 Leinsaat mit speziellen Omega-3 Fettsäuren wirkt positiv bei Hautproblemen.

Informationen zu Fettsäuren
Es gibt unterschiedliche Fettsäuren. Gesättigte Fettsäuren haben keine besondere Funktion und dienen hauptsächlich zur Energiegewin-
nung. Ungesättigte Fettsäuren weisen Doppelbindungen auf und haben ebenfalls keine besondere Funktion und dienen ebenfalls zur 
Energiegewinnung.
Mehrfach ungesättigte Fettsäuren haben hingegen Hormonfunktionen. Omega 6 Fettsäuren sind dadurch gekennzeichnet, dass sie die 
Doppelbindung am 6 C Atom aufweisen. Sie haben die Aufgabe, 
Entzündungen zu fördern, was bei Infektionen erstmals sehr sinnvoll ist. Omega 3 Fettsäuren weisen 1 Doppelbindung am 3 C Atom auf. 
Sie haben die Aufgabe, Entzündungen zu hemmen. Sie sind speziell 
bei entzündlichen Überreaktionen, wie auch bei Allergien, sehr sinnvoll. Omega 3 Fettsäuren dämmen diese Entzündungen ein. Die hormo-
nellen Regelungen im Körper haben immer ein gewisses Gleichgewicht an fördernden und hemmenden Wirkungen. 

Bei Fedor® dog Sensitive werden entzündlichen Überreaktionen durch die Zugabe von Omega 3 Fettsäuren entgegengewirkt und so eine 
entzündungshemmende Wirkung erzielt. 
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Fedor® Balance Reich an Geflügel & Reis
Alleinfuttermittel für ältere und/oder übergewichtige Hunde

Zusammensetzung: 
Reis 	 25 %
Mais
Geflügelfleischmehl 	 16 %
Kartoffelstärke 	 10 %
Haferschälkleie
Heringsmehl
Bierhefe (getrocknet) 	 2,5%
Traubenkernmehl
Rübentrockenschnitzel
Geflügelfett 
Pflanzenöl (Palm, Kokos)
Leinsaat;
Dicalciumphosphat
Geflügelleber (hydrolisiert)
Fructo-Oligosaccharide
Natriumchlorid

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 19,5 %
Fettgehalt 	 8,5 %
Rohfaser 	 4,5 %
Rohasche 	 5,5 %
Feuchtigkeit 	 10,0 %
Calcium 	 0,9 %
Phosphor 	 0,7 %
Natrium 	 0,25 %

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 1.400 mg
stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs (= natürliches
Vitamin E) 48 mg

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A 	 15.000 I.E.
Vitamin D3	 1.500 I.E.
Vitamin E 	 150 mg
Vitamin B1 	 12 mg
Vitamin B2	 8 mg
Vitamin B6  	 12 mg
Vitamin B12	 250 mcg
Nicotinsäure 	 60 mg
Ca-D-Panthotena	 30 mg
Folsäure	 1,8 mg
C             	  60 mg
Biotin 	  600 mcg
Cholinchlorid    	 1700 mg
Fe       	 200 mg
Cu            	  12,5 mg
Zn        	 150 mg
Mn        	 40 mg
Se         	 0,15 mg
J         	 2 mg



Fedor® Balance:
•	 Sehr bekömmlich für ältere Hunde durch leicht verdauliche Kohlenhydrate (Reis, Kartoffel).
•	 Mit leicht verdaulichem Geflügelfleisch (Huhn, Truthahn).
•	 Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• 	Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich. (Extrudierte Futterkroketten).
•	 Begrenzter Gehalt an Rohprotein (<20 %) und Mineralstoffen (Phosphor, Natrium) entlastet den Stoffwechsel (Leber, Niere).
•	 Mit begrenztem Energiegehalt. Eine spezielle Kombination an Ballaststoffen (Rohfaser 4,5 %) und der begrenzte Fettgehalt (8,5 %)
	 fördern eine geregelte Verdauung und mindern die Gefahr von Übergewicht.
•	 Hohe Proteinqualität (70 % tierisches Protein) aus Geflügel (Huhn, Truthahn) und Hering.
•	 Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.
• 	Ohne Verwendung von Sojaprotein, Weizengluten, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.
•	 Ohne Verwendung von künstlichen Farb-, Geschmacks oder Konservierungsstoffen hergestellt.

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen, normal aktiven Hunden sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die 
richtige Futtermenge lässt sich am besten über eine regelmäßige Gewichtskontrolle des Hundes ermitteln. Einfach trocken verfüttern. Fri-
sches Trinkwasser sollte immer zur freien Verfügung stehen.

	 Rasse	 Gewicht des Hundes (kg) 	 Futter g/Tag
	 kleine Rassen	 5 - 15 	 100 - 220
	 mittlere Rassen	 15 - 25 	 220 - 320
	 große Rassen	 30 - 45 	 320 - 550
	 Riesenrassen	 50 - 70 	 550 - 700
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Fedor® cat Enjoy Geflügel & Fisch
Alleinfuttermittel für verwöhnte Katzen

Zusammensetzung: 
Geflügelfleischmehl 	 29,5 %
Weizen
Mais
Heringsmehl 	 4,5 %
Geflügelfett
Johannisbrotschrot (getrocknet)
Bierhefe 	 2,5 %
Geflügelleber (hydrolisiert)
Ei (getrocknet)
Dicalciumphosphat
Natriumchlorid

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 30,0 %
Fettgehalt 	 11,0 %
Rohfaser 	 2,0 %
Rohasche 	 8,0 %
Feuchtigkeit 	 10,0 %
Calcium 	 1,1 %
Phosphor 	 0,9 %
Natrium 	 0,4 %

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 1.500 mg
Stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs (= natürliches
Vitamin E) 60 mg

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A 	 10.000 I.E.
Vitamin D3	 1.000 I.E.
Vitamin E	 110 mg
Vitamin B1	 10mg
Vitamin B2	 16,5 mg
Vitamin B6	 10 mg
Vitamin B12	 65 mcg
Nicotinsäure	  100 mg
Ca-D-Panthotenat	 30 mg
Folsäure	 2 mg
C               	 35 mg
Biotin             	 830 mcg
Cholinchlorid	 1850 mg
Taurin 	 1050 mg
Fe     	 850 mg
Cu       	 11 mg,
Zn      	 112 mg
Mn      	 37 mg
Se        	 0,1 mg
J          	 1,8 mg
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Fedor® cat Enjoy:
• Hohe Proteinqualität (80 % tierisches Protein aus Geflügel (Huhn, Truthahn) und Fisch (Hering).
• Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich (Extrudierte Futterkroketten).
• Fleischerzeugnisse ausschließlich von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Bierhefe und Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.
• Mit natürlichen Antioxidantien (Vitamin E).
• Ohne Verwendung von künstlichen Farb-, Geschmacks- oder Konservierungsstoffen hergestellt.
• Ohne Verwendung von Sojaeiweiß, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen Katzen sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die richtige Futtermen-
ge lässt sich am Besten über eine regelmäßige Gewichtskontrolle der Katze ermitteln. Einfach trocken füttern. Frisches Trinkwasser sollte 
immer zur freien Verfügung stellen.

	 Gewicht der Katze (kg) 	 Futter g/Tag
	 2 - 3 	 40 - 60
	 3 - 5 	 60 - 90
	 5 - 7 	 90 - 115



Fedor® cat Sensitive Reich an Geflügel & Reis
Alleinfuttermittel für alle Katzen, speziell für Langhaar- und Rassekatzen

Zusammensetzung: 
Geflügelfleischmehl 	 35 %
Reis 	 25 %
Geflügelfett
Roggen (gemälzt)
Kartoffelstärke
Ei (getrocknet)
Meeres-Zooplankton (Krill)
gemahlen 	 2,5 %
Bierhefe 	 2,5
Geflügelleber (hydrolisiert)
Heringsmehl
Traubenkernexpeller
Johannisbrotschrot
Leinsaat 	 1,1 %
Guarkernmehl
Natriumchlorid
Fructo-Oligosaccharide

Analytische Bestandteile: 
Protein 	 32,0 %
Fettgehalt 	 19,0 %
Rohfaser 	 2,0 %
Rohasche 	 7,5 %
Feuchtigkeit 	 10,0 %
Calcium 	 1,1 %
Phosphor 	 0,9 %
Natrium 	 0,4 %
Magnesium 	 0,1 %

Technologische Zusatzstoffe: 
Lecithin 2.000 mg
Stark tocopherolhaltige Extrakte
natürlichen Ursprungs (= natürliches
Vitamin E) 80 mg

Ernährungsphysiologische
Zusatzstoffe je kg:
Vitamin A 	 14.000 I.E.
Vitamin D3	 1.400 I.E.
Vitamin E	 140 mg
Vitamin B1	 15mg
Vitamin B2	 25 mg
Vitamin B6	 15 mg
Vitamin B12	 100 mcg
Nicotinsäure	 150 mg
Ca-D-Panthotenat	 45 mg
Folsäure	 3 mg
C       	 50 mg
Biotin	 1250 mcg
Cholinchlorid	 2400 mg
Taurin 	 1400 mg
Fe       	 585 mg
Cu       	  15 mg
Zn       	 150 mg
Mn           	 50 mg
Se           	 0,15 mg
J              	 2,5 mg
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Fedor® cat Sensitive:
• Hohe Proteinqualität (85 % tierisches Protein) aus Geflügel (Huhn, Truthahn) und Meerestieren (Krill, Hering).
• pH-Kontrolle; optimiert den pH-Wert des Harns.
• Tierische Rohstoffe nur von Tieren, die für den menschlichen Verzehr als tauglich beurteilt wurden.
• Durch eine spezielle Verarbeitung sehr leicht verdaulich (Extrudierte Futterkroketten).
• Hohe Schmackhaftigkeit – auch für wählerische Katzen.
• Bierhefe, Lecithin sorgen für eine gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell, insbesondere bei Langhaarkatzen.
• Spezielle Leinsaat und Meeres-Zooplankton (Krill) liefern wertvolle Omega-3-Fettsäuren.
• Mit natürlichen Anitoxidantien (Vitamin E).
• Besonders gut verträglich durch Reis, leicht verdauliches Geflügel.
• Taurinzusatz für optimale Sehkraft.
• Ohne Verwendung von Sojaeiweiß, Rind und genmanipulierten Rohstoffen hergestellt.
• Ohne Verwendung von künstlichen Farb-, Geschmacks- oder Konservierungsstoffen hergestellt.

Fütterungsempfehlung:
Durchschnittswerte für die Fütterung von ausgewachsenen Katzen sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. Die richtige Futtermen-
ge lässt sich am Besten über eine regelmäßige Gewichtskontrolle der Katze ermitteln. Einfach trocken füttern. Frisches Trinkwasser sollte 
immer zur freien Verfügung stellen.

	 Gewicht der Katze (kg) 	 Futter g/Tag
	 2 - 3 	 30 - 50
	 3 - 5 	 50 - 75
	 5 - 7 	 75 - 100



Fedor® Katzennahrung – Super Premium Qualität 

© DoraZett - fotolia.com
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Fedor® Katzennahrung bedeutet bedarfsgerechte, ausgewogene Versorgung mit allen erforderlichen Nährstoffen! „OPTI-
MUM NUTRITION“! Fedor® Katzennahrung ist eine Ernährung, die auf langfristige Gesundheit Ihrer Katze ausgelegt ist und 
das Wohlbefinden fördert!

Fedor® cat Vitalkomplex
•	 Für den Schutz von Haut und Haar.
•	 Reines Lecithin, Linolsäure und Bierhefe sorgen für gesunde Haut und ein dichtes, glänzendes Fell.
•	 Besonders für Langhaarkatzen zu empfehlen.
•	 Hoher Gehalt an ungesättigten Fettsäuren.
•	 Reich an natürlichen B-Vitaminen, Aminosäuren, Spurenelementen und Mineralstoffen.
•	 Taurin für bessere Verdauung (Bildung von Gallensalzen in der Leber) als Unterstützung der Herzfunktion und für optimale Sehkraft.
•	 Natürliche Antioxidantien (natürliches Vit. E, Rosmarin).

Taurin und die Bedeutung in Katzennahrung:
Taurin ist ein wichtiges Verdauungsenzym und eine essentielle Aminosäure. Die Katze kann Taurin wenig bis gar nicht selbst im Organismus 
produzieren. Somit muss Taurin mit der Nahrung aufgenommen werden. In der Natur bekommt die Katze Taurin durch das Verspeisen 
ganzer Beutetiere automatisch zugeführt. Taurin (=Aminosäure) wird mit dem Gallensaft in den Dünndarm abgegeben; Synthese (Her-
stellung) erfolgt in den Leberzellen. Taurin dient bei der Vorbeugung und Behandlung von schweren Herzerkrankungen und dilatativen 
Kardiomyopathien. Diese Aminosäure ist für die Katze essentiell!

•	 Taurin ist auch ein Antioxidans gegen freie Radikale (vor allem bei älteren Tieren).
•	 Taurin wirkt im Organismus als Katalysator für die Bildung von Gallensalzen durch die Leber. Der Ca+ Austausch zwischen Zelläußerem 	
	 und Zellinnerem wird auch beeinflusst.
•	 Taurin unterstützt die Herztätigkeit und wirkt oxidationshemmend auf die Zelle.
•	 Natürliche Taurinquelle: alle Arten von Fleisch.



Eigenschaften von Taurin:
Von 22 verschiedenen Aminosäuren kann der Katzenkörper lediglich 12 selbst erstellen. Die übrigen 10 (essentiellen Aminosäuren) müs-
sen über die Nahrung zugeführt werden. Taurin ist eine (Schwefel-) Aminosäure und für Katzen essentiell, da sie nicht in der Lage sind, 
Taurin selbst zu bilden. Sie müssen dies ausreichend über die Nahrung aufnehmen. Taurin kommt nur in tierischem Eiweiß vor (findet sich 
im Gewebe der meisten Tierarten). Daher nützt ein Futter nicht viel, wenn ein großer Anteil an pflanzlichen Proteinen enthalten ist. Ein Tau-
rinmangel kann letztendlich zu Netzhauterkrankung, Erblindung, Herzkammerausdehnung, Wachstumsstörungen, Fruchtbarkeitsstörung 
und Gehirnschäden bei Neugeborenen führen.

Taurin wird für die Stabilisierung des Flüssigkeitshaushaltes in den Zellen benötigt. Es verfügt über zellmembranschützende Eigenschaften, 
reguliert den Druck in der Zelle und weist antioxidative Eigenschaften auf. Auch wird vermutet, dass Taurin zusammen mit Glutaminsäure 
am Abtransport von im Stoffwechsel anfallendem Wasser aus dem Gehirn beteiligt ist. Taurin fördert die Bildung und Wirksamkeit von 
Gallensaft als Emulgator bei der Fettverdauung. Weiterhin werden Taurin regulierende Funktionen im Herzmuskel zugeschrieben; des 
weiteren wirkt es sich positiv auf das Immunsystem, sowie Fell und Haut, aus. 
Genauso reguliert Taurin den Kalziumspiegel und ist für den Mineralientransport zuständig. Taurin spielt möglicherweise auch eine ent-
scheidende Rolle bei der Entstehung, beziehungsweise Verhinderung, von Diabetes. Es wurde festgestellt, dass Taurin den Blutzuckerspie-
gel und den Insulinspiegel günstig beeinflußt und die Glykogensynthese steigert. Darüber hinaus spielt es möglicherweise eine Rolle für die 
Funktion und die Integrität der Betazellen des Pankreas (Bauchspeicheldrüse). 

Die Netzhaut von Wirbeltieren enthält große Mengen an Taurin. Bei Katzen konnte nachgewiesen werden, dass ein Taurinmangel die 
lichtempfindlichen Zapfen der Retina schädigt. Die Folge ist eine dauerhafte Retinadegeneration. Auch wurde festgestellt, dass eine Taurin-
Supplementation bei Epilepsie von Nutzen ist. Bei Epilepsie-Patienten lässt sich nicht selten eine Störung des Taurin- und des Glutaminsäu-
restoffwechsels nachweisen. Allerdings geht die antiepileptische Wirkung von Taurin im Laufe von wenigen Wochen wieder verloren.
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Fedor® cat Vorteile
•	 Für die Bekömmlichkeit und Darmflora.
•	 Stoffwechselentlastung durch die Verwendung von qualitativ hochwertigem Eiweiß.
•	 Besonders gut verträglich durch Reis, leichtverdaulichem Geflügel und Prebiotika.
•	 Die gezielte Kombination von speziellen Rohstoffen bewirkt:
•	 geregelte Verdauung und festen Kot
•	 Erhöhung des Sättigungsgefühls
•	 Ideales Verhältnis von „löslichen“ und „nicht löslichen“ Ballaststoffen als Substrat für positive Darmmikroben.
•	 Prebiotika sind nicht verdauliche Nahrungsbestandteile, die im Darm des Wirtes selektiv das Wachstum und/oder die Aktivität von 		
	 einer oder einer begrenzten Anzahl von Bakterien stimuliert.
•	 Prebiotische Substanzen sind besondere Ballaststoffe, wie z. B. die Kohlenhydrate Inulin (Glc als Starteinheit und bis zu 60 			 
	 Frc-Einheiten) oder Oligofruktose (2-10 Frc-Einheiten).

Verdaulichkeit und Stärkung der Muskulatur
•	 Ca. 90 % Gesamtverdaulichkeit sorgen für Top-Kondition und hohes Leistungsvermögen.
•	 Optimale Eiweißversorgung u. ausgeglichenes Aminosäurenmuster liefern die nötigen Bausteine für den Aufbau der Muskulatur.
•	 Hoher Anteil an tierischem Eiweiß (80-85 % je nach Futtersorte).
•	 Kombination besonders hochwertiger Eiweißquellen.
•	 getrocknetes Geflügelfleisch.
•	 bestes Heringsmehl.
•	 Vollei-Pulver.
•	 Sehr gut verträgliche und hochverdauliche Fettquellen: 
•	 sehr frisches Geflügelfett  (FFA < 1,5 %; POZ < 2)



© lithian - fotolia.com
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Fedor® billiger oder kostenlos einkaufen 

Teilen Sie Ihre Begeisterung für die einzigartige Qualität von Fedor® Tiernahrung! Empfehlen Sie Fedor® Tiernahrung einem Freund oder 
Bekannten weiter, und Sie bekommen bei jedem Einkauf Ihrer Empfehlungen Fedor® Credits gutgeschrieben.

Fedor® Credits können Sie wie Bargeld für Ihre eigenen Einkäufe einlösen, und so kaufen Sie dauerhaft beste Fedor® Qualität wesentlich 
günstiger ein! 

Wird die 7 fache Menge Ihres eigenen Einkaufs durch Ihre Empfehlung eingekauft, dann erhalten Sie das von Ihnen benötigte Futter sogar 
völlig kostenlos!

Gesammelte Fedor® Credits, welche die eigenen Einkäufe übersteigen, gespendet oder nicht eingelöst werden, kommen automatisch dem 
Projekt „Tiere helfen Tieren“ zugute!



© Ilike - fotolia.com
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Konzept „Tiere helfen Tieren“

Bei der Entstehung der Marke Fedor® stand „Hilfe für die Ärmsten“ im Vordergrund allen Handelns. Jedem Tier, das Hilfe braucht, egal 
welcher Gattung, soll Unterstützung gewährt werden. Die Hilfeleistungen beschränken sich dabei nicht nur auf regionalen Raum, sondern 
erfolgen überall, wo sie notwendig sind, insbesondere auch in benachbarten Bundesländern und im Ausland. So geht es hierbei um not-
wendige tierärztliche Zuwendungen, Unterstützung bei Pflege und Unterkunft und natürlich artgerechtes Futter, bis  ein neues Zuhause 
gefunden ist.
Die finanziellen Mittel sind überall, trotz Spenden und öffentlicher Gelder, sehr knapp. Dieser Umstand hat uns bewogen, dieses hier be-
schriebene Konzept zu entwickeln. Unter dem Motto „Tiere helfen Tieren“ wird jedem Tierbesitzer ermöglicht, sein Tier mit hochwertigster 
Nahrung zu einem marktüblichen Preis zu füttern. So weiß der Tierbesitzer sein Tier bestens versorgt und bekommt das Futter sogar kos-
tenlos ins Haus geliefert. Die im Handel notwendigen Werbekosten werden bei Fedor® völlig eingespart. Mundwerbung ist bekanntlich die 
beste Werbung, und Fedor® hat ein Verteilungsprogramm entwickelt, bei dem die eingesparten Kosten seinen Empfehlungsgebern, aber 
auch zu Tieren in Not, in Form von Fedor® Credits zurückfließen.
Auch das Thema Tierversuchsfreiheit ist ein wichtiges Bestreben und in der Markenphilosophie von Fedor® fest verankert. 

Leider gibt es auch im Tiernahrungsmittelbereich führende Hersteller, welche Tierversuche durchführen oder durchführen lassen. Fedor® 
Tiernahrung wurde und wird ohne Tierversuche entwickelt.



Die Fedor® Credits

Fedor® Partner und Fedor® Kunden helfen auf unterschiedlichste Weise. Die einen produzieren mehr Fedor® Credits als sie für ihren eige-
nen Einkauf benötigen, welche dann automatisch an das Projekt „Tiere helfen Tieren“ fließen, andere geben einen Teil ihrer Fedor® Credits 
weiter, und andere wiederum spenden Geld oder runden ihre Rechnungsbeträge auf. Jede Buchung an gesammelten Fedor® Credits oder 
auch aller Geldspenden, sowie deren Verwendung, wird transparent in einem eigenen Kontoauszug für alle Kunden und Partner aufgelistet. 
Dieser ist für alle Fedor® Kunden und Partner online im persönlichen Login- Bereich nachzulesen.
So ist jeder Ein -und Auszahlungsbetrag absolut nachvollziehbar, und es kommen 100% der gesammelten Fedor® Credits oder Spenden 
bei denen an, die unser aller Hilfe dringend brauchen: Nämlich zu Vier-beinern, die auch Ihre Hilfe brauchen.

Fedor Kunde® oder Fedor® Partner

Fedor® Kunden empfehlen Fedor® an andere Tierfreunde weiter, unterstützen dadurch das Projekt „Tiere helfen Tieren“ und können so 
selbst billiger oder gar kostenlos hochwertigste Fedor® Qualität einkaufen. 
Fedor® Partner haben ihr Hobby zum Beruf gemacht. Dieser Tätigkeitsbereich bietet Männern wie Frauen gleichermaßen Chancengleich-
heit, Unabhängigkeit, Karrieremöglichkeiten und flexible Arbeitszeiten. 
Als Unterstützung für ihre Arbeit erhalten sie eine umfassende Ausbildung, gegliedert in  theoretische und praktische Module, sowie die 
Einbindung in ein erfolgsorientiertes und nachhaltig wirtschaftendes Team.
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Diese Aussage von Ogden Nash bewahrheitet sich nicht immer, denn in Bezug auf Deklarationen von Futterverpackungen hätte für Vier-
beiner die Fähigkeit des Lesens immense Vorteile. Und würden Hunde und auch Katzen schreiben können, dann würde dem fürsorglichen 
Tierbesitzer vieles an Nonsens, welcher über unterschiedliche Kommunikationskanäle verbreitet wird, erspart bleiben. Hunde und Katzen 
könnten dann quasi über „Nebenwirkungen“ der verabreichten Futtermischungen, unabhängig davon, ob selbst hergestellt oder als Fertig-
futter eingekauft, berichten. Wahrscheinlich würden sie, wie wir Menschen bei unseren Lebensmitteln, den Ursachen auf den Grund gehen, 
Futterverpackungen umdrehen, gesetzliche Regelungen studieren und ihr Futter entsprechend auswählen.

Da aber das oben Gesagte nicht zutrifft, hat der Tierbesitzer die Verantwortung übernommen, dafür Sorge zu tragen, sich über artgerechte 
Fütterung, tatsächliche Inhalte in Futtermitteln und gesetzliche Regelungen, welche  den Produzenten von Heimtierfutter viele Freiheiten  
einräumen, zu informieren. 

Eines Hundes größte Stärke ist,
daß er nicht lesen und schreiben kann.

Ogden Nash



In diesem Buch finden Sie zahlreiche fundierte und auf einfache Weise erklärte Fakten, welche auf um-
fangreichen jahrelangen Recherchen beruhen. Sie erfahren in diesem Buch, was eine gesunde und art-
gerechte Ernährung von Katzen und Hunden ausmacht, und unter welchen gesetzlich  geregelten Begrif-
fen Schlupflöcher in Deklarationen auf Futterverpackungen zugunsten der Industrie und zum Nachteil 
von Vierbeinern genutzt werden. 

Die Grundvoraussetzung für ein langes, gesundes und glückliches Leben ist Gesundheit. Aus diesem 
Grund  wird dieses Buch nicht nur Züchtern oder Tierärzten, sondern jedem fürsorglichen Katzen –oder 
Hundebesitzer empfohlen. Dieses Buch hilft Ihnen, sich im Dschungel der Fütterungspraktiken zurecht-
zufinden, sodaß Sie Ihren Vierbeinern die Chance auf ein langes und gesunden Lebens bieten können.

Fedor® Tiernahrung und GASPER GROUP® Kurt Gasper GmbH
Dienersdorf 11, A-8224 Kaindorf, Tel.: +43 3334 - 32440
Firmenb.: LG für ZRS Graz,  F.Nr.: 273794p

WICHTIG! Wenn Sie bei Fedor® einkaufen unterstützen Sie „Tiere helfen Tieren“ 
automatisch durch Bekanntgabe dieses Pin-Codes!  www.fedor.at
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